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Z. i o )3 . (2) Nr . i5522.
E i r c u l a r e

der k. k. lllyrischen Laiiderstelle. ^_ Ueber die
Behandlung der am i . Jul i i835 in der Serie
3 l verloosten fünfocrcencigen Banco-Obliga-
tioncn. — I n Folge des Prasidialschreibens
der k. k. allgemeinen Hofkammcr vom 2. Ju-
l i s. I . , Zahl <5l3a, wird mir Beziehung auf
das hlerortige Circulare vom 1/^. November
1829, Zahl 256/p2/ zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß die am 1. Ju l i !3Z5 in der
Serie I I verloosten fünfpercentigen Banco-
Odligationen, Nummer 2)122 bis einjchlie-
ßig Nummer 2I805, nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Patentes vom 21. M ä r z l 6 i 3 ,
gegen neue mir Fünf vom Hundert in Con-
ventions-Münze verzinsliche Staatsschuldver-
schreibungen umgewechselt werden. — Lalbach
am 10. Jul i i8Z5.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes-Gouverncur.
E a r l Vraf zu W e lsperg, R a i ten a u

und P r l m ö r , k. k. Hofrath.
Z e n 0 Graf v. tz? a u r a u ,

k. k. Gudernlülrath.

Z. i o 2 l . ( I ) N r . 15980.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Allerhöchst Seine Majestät haben laut her-

. abgelängten hohen Hofkanzlei - Decretes vom
5. d. M . , Zahl 17194, mit allerhöchster Ent-
schließung vom 27. Juni d. I . anzuordnen ge-
ruhet, daß zur künftigen Verwaltung des hclm-
gesagten Bezirkes Aucrsperg, im Neustädiler
Kreise, ein eigenes l. f. provisorisches Bezirks-
Commissariat dritter Classe aufgestellet werde.
— Bei diesem l. f» Bezirks-Commissariate sol»
len angestellt werden: Ein Bezu ks-Commissar,
zugleich Bezlrksrichter, mit ciner jährlichen Gra-
tification von 600 st., freier Wohnung, einem
Reisevauschale von 200 fi./ und einem Kanz-
leipauschale von 200 fi. — Ein Steuereinneh-
mer, welcher zugleich die Stelle eines Actuals

zu versehen hat, mit einer jahrlichen Gratifica-
tion von 5oc> si. — Ein Amtsschrelber mit ei-
ner jährlichen Gratification von Zoo st., —und
ein Amtsdicner mit einer jahrlichen Gratifica-
tion von ,44 fi. — Bemerkt wird: ü) Daß
alle diese Dienststellen nur provisorisch sind, so
zwar, daß deren Verleihung den damit bethell-
ten Individuen keine Ansprüche auf definitive
Anstellung und späterhin auf Pension, i '63^c-
live Provision verschafft. — d) Daß alle Je?
ne> welche um die eine oder die andere dieser
Stellen werben wollen, ihre gehörig documen-
tirten Bcwerbungsgesuche unmittelbar an das
k. k. K r e l s a m t i n N e u s t a d t l u n d
z w a r langst b is zum 35. des k. M .
Augus t einzusenden haben. — e) Daß die?
jenigen Bewerber, welche bereits in einer öf-
fentlichen Bedienssung stehen, die Competenz-
Gmiche rechtzeitig durch chre vorgesetzten Bei
Horden an das k. k. Kreisamt zu Neustadtl ge-
langen zu laffen haben. — ä) Daß zu diesen
Bedicnstungen vorzugsweise, in so ferne sie
dazu geeignet befunden werden, quiescirende
öffentliche Beamte berufen sind. — e) Daß sich
alle kompetenten in ihren Bewerbungögcsuchen
über die vollkommene Kenntniß der kralnerischen
Sprache, über Moralität, ihre bisherige Beschafc
tigung und etwaige Dienstleistung, «hr Alter,
ihre Gesundheit, ihre Religion, und ihren Fa-
milienstand auszuweisen haben. — 5) Daß alle
Competenten daraufgefaßt seyn muffen, falls sie
die eine oder die andere Bedienstung erhalten, an
»hrem neuen Dienstorte schon in dcn letztern Ta-
gen des Monats October d., I . emtreffcn zu kön-
nen, weil das neue l. f. Bezirks-Eommissariat
zuverlässig mit 1. November i635seine Amts-
wirksamkeit beginnen soll. — ^) Daß '' ^besondc«
re die Bewerber um den Amtsvorssehe-spostcn sich
über die gesetzliche Befähigung als Bcz'rki-Com«
missär und Richter über jchwcre Polijciübcrtrc-
tu:igen, so wie zum Richteramte über Civiljussiz-
angelegenheiten, dann über das Vermögen aus,
zuweisen h.aben, langst b is 2a. O c t o b e r
d. I . eine baare oder pupillarmaßig gesicherte
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einfinden, angeblich um wieder nach Bilbao zu
marschiren^, aber dich scheint eine Kriegslist; sie
ziehen nachPuente. Bilbao hat nichts zu fürchten;
die Befestigungen sind vollendet, und m«t schwerem
Geschütz aus S t . Sebastian besetzt; die Scadt hat
Pulver in Ueberfluß. Die Ehristinos,werden,dem
Feinde nach Puenie folgen. — Don (Zarlos soll
den nach Behodie gcflüchtcten I runern angezeigt
haben, wenn sie die Kriegsstcuer nicht entrichten,
würde man ihre Wohnungen verbrennen., '..

Der M o n i t e u r vom 19. Ju l i enthält.^o.l«
Zende Nachrichten aus Spanien: Von (Zarlos und
Erazo sind am i I . vm Puente de la Reyna ange-
kommen; sie ließen Transchecn von den ^andleu«
ten machen. Die Garnison machte am 14. einen
Ausfa l l ; sie nahin einen Mö»ser weg, der Tags
zuvor als Batterie aufgestellt worden, tödtete die
Artilleristen, die ihn bedienten, so wie den Ariil«
lcrie «Obersten ^ " lZarlisiischcn Armee. Die Be-
lagerer zogen sich zurück. — (Zordova ist am näm«
lichen Tage, von Viana kommend, zu Lasaga ein»
getroffen.- Er sollte am folgenden Tage Tafalla
und Puente dc la Reyna besetzen. Allen Geruch»
ten entgegen, die seit einigen Tagen umlaufen,
scheint cs, daß die Affaire vom 6. nicht von Bc<

deutung war. ' , ,
Galigsiani's Messenger gibt Folgendes'als die

Inschrift auf Zumalacarrcguy's Leichenstein a n :
»Hier liegt der Sieger über Sola, Saröfield, V a l -
des, Quesada, Rodil und M ina , welche die Bevöl-
kerung Spaniens zu Gebote hatten und von der
englischen und französischen Regierung unterstützt
wurden.« ' ' ' ( W . Z.)

N u ß I a n v.
Am ,3. Ju l i wurde in Pctersbof der Geburls-

tag Ihrer Majcstät der Kaiserinn festlich began-
gen. Einen schonen'Eindruck machte besonders der,
von etwa 2oo,uoa Lampen festlich erleuchtete Schloß«
garten, von welchem aus die zahllosen Beschauer
in der Ferne auf dcr See eine prachtvolle Reihe
von erleuchteten Schiffen erblickten. — Am 3. Ju l i
wurde auf dem Pul lawa-B^'ge der Grundst.'ln
zu der Haupt«Sternwarte in Gegenwart des Mi«
nisters des öffentlichen Unterrichts, geh. Raths
Vlwarow, feierlich gelegt. I n den Grundstein wur»
de eine Platina-Denkmünze mit dem Bildniß S r .
Majestät und dcr Ansicht der Sternwarte, und emc

siazk vergoldete^upferplatte mit .einer auf dle
Gründung bezüglichen Inschrift eingelegt. " . D i e
Solga wird^gcgcnwärlig von Z T)ampfbcotcN von
60,, 00 und 28 Pferdetraft befahren , und nächstens

»wird noch ein vierte.^)noy^2 Pfe'rdekraft, ^ l nzu '
kommen. Die Wolga ist mit Dampfbooten sehr
schwierig zu befahren,, da das Wasser sehr,seichte
Stellen hat. Zwischen Astrachan, u^d dem./caspi«
schen Meere a M es 2, Dampfschiffe der Negicrung
zum Hcrciufschlcppen der Kriegslahrzeug?, und auf
de,m caspisch^n Meere bis jetzt nur ein Dampfschiff
yer ^Regierung.,— Als Merkwürdigkeit. mckg,c5
gelten, daß mau sicb in Petrosawöesk bereits seit
176a dcr.Eisenbahn bedient, um die Kanonen aus
dcr dortigen Gießerei in die verschiedenen Fabrik^
gebäude zu schaffen. Oesi. B.)

Kchwcven unv Morwegrn. ^
Nachrichten aus S t o c k h o l m vom 17. J u l i

melden: Der griechische Gesandte) Fürst.,Suz'zo.
hattc ain uorigcn Sountag die Ehre, von Ihren
Majestäten in eiiicr Al)schicdZ-2Ulcienz sich zu'bcur-
laudcn, wonächsi., derselbe über Deutschland die
Rückreise nach Griechenland angetreten hat. Se.
Majestät haben demsejden das (Zommandeurkreuz
des Nordstern»Ordens^vellichen, und ihm außer«
dein eine/hrin'alitirte gyldene'Dose mit dem könig-
lichen Portrait zustellen lassen.'—'Der Herzog
Ma,r von Leuchtend^rg i'st am i>. d. M . nach eine?
sehr beschwerlichen Reise während eines überaus. °
stürmischen Wetters wohlbehalten in Gothei,bu>g
angelangt. Se. königliche Hoheit der Kronprinz
war feinem Schwager entgegengefahren, und stieg
zu gleicher Zeit mit ihm ans Land, um ihn in die
Arme seiner Schwester, dcr Kronprinzess nu jönizl.'-
Hoheit, zu fühlen. . (Wien. Z.)

A f r i k a .
F r a n z ö s i s c h e B l ä t t e r enthalten ein

Schreiben aus T u n i s vom i i j . J u n i , worin es
untcr Anderm heißt: Diese Stadt ist sehr in Ve<
wcgung. Viele Symptome und Gerüchte.verb>ei«
ten allgemeine Besorgnisse über die Absichten d.-s'
Großherrn, lrelcder, wie cs heißt, zur Regierung'
dieses Reiches einen Pascha-abs^icken wi l ! . D>»1e
Ahlun'gcn^ verursachen l'lneinigfl'ic in Tunis wegcn
des Mißtrauens gc^en gewisse Einl^ohner. von de-
nen man vermuthet, daß sie tem Großhcrrn ergo
den feyen. <Zln innerlicher Krieg scheint nahe zu
seyn, denn die kräftigsten Völkerschaften im Süden
mid on den Küsten kümmern sich nicht um die
Türken, sclbst wenn sie die Hauptstadt besetze»,
ftücen. Alle industriellen- -Vtzlkoclasscn überhaurt
sln0"ihnen abgeneigt.^ ' ' , (B., v. T.)

Nrvilcteur: M . had. Kein rich, ^crlrgcl: Jenaj M. Edler v. ^ l ei nmnz>r.
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«Aubernial - Verlautbarungen.
Z. io )Z . (2) Nr . ^5522.

E i r c u l a r e
Her k. k. lllyrischcn Landerstelle. — Ueber die
Behandlung der am ,. Jul i l835 in der Serie
I i verloosten fünfpcrcencigen Banco-Obllga-
tioncn. — I n Folge des Prafidialschreibens
dec k. k. allgemeinen Hofkammcr vom 2. Ju-
l i l. I . , Zahl 4,35, wird mir Beziehung auf
das hlerortige Clrculare vom 1 / ^ November
1829, Zahl 26642, zur öffentlichm Kenntniß
gebracht, daß die am 1. Ju l i l335 in der
Serie 3 i verloosten fünfpercentigen Banco-
Obligationen, Nummer 2 3 l 2 , bis einjchlie-
ßig Nummer 238o5, nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Patentes vom 21 . März 1816,
gegen neue mir Fünf vom Hundert in Eon-
ventions-Münze verzinsliche ^taatsschuldver-
schreibungen umgewechselt werden. - » Lalbach
am 10. Jul i i335.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg/

Landes-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R ait?zz a u

und P r l m ö r v k. k. Hofrath.
Z e n 0 Graf v. 8? a u r a u ,

k. k. <Äudernlülrath.

Z. 102,. ( I ) N r . i5g3o.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Allerhöchst Seine Majestät haben laut her-

abgelängten hohen Hofkanzlei-Decrctes vom
5. d. M . , Zahl 17194, mir allerhöchster Ent-
schließung vom 27. Juni d. I . anzuordnen ge-
ruhet, daß zur künftigen Verwaltung des hclin-
gesagtcn Bezirkes Auersperg, im Neustadtler
Kreise, kin eigenes l. f. provisorisches Bczirks-
Commiffariat dritter Classe aufgestellet werde.
— Bei diesem l. f° Bezirks > Kommissariate sol«
len angestellt werden: Ein Beziiks-Commissar,
zugleich Bezirksrichtcr, mit einer jahrlichen Gra-
tification von 600 si., freier Wohnung, <inem
Reisepauschale von 200 fi., und einem Kanz-
leipauschale von 200 st. — Ein Steuereinneh-
mer, welcher zugleich die Stelle emes Actuals

zu versehen hat, mit einer jährlichen Gratifica-
tion von 5ao fi. -» Ein Amtsschrelber mit ei-
ner jährlichen Gratification von Zoo fi., —und
ein Amtsdicner mit einer jährlichen Gratifica-
tion von 144 fi. — Bemerkt wird: 2) Daß
alle diese Dienststellen nur provisorisch sind, so
zwar, daß deren Verleihung den damit bethell-
ten Individuen keine Ansprüche auf definitive
Anstellung und späterhin auf Pension, i-63j)?t>
tive Provision verschafft. — d) Daß alle Je»
ne, welche um die eine oder die andere dieser
Stellen werben wollen, ihre gehörig documenc
tirten Bcwerbungsgesuche unmittelbar an das
k. k. K r e l s a m t i n N e u s t a d t ! u n d
z w a r langst b is zum »5. des k. M .
A u g u s t einzusenden haben. — e) Daß die?
jenigen Bewerber, welche bereits in einer öf-
fentlichen Vedicnstung stehen, die Eompetenz-
Gcftiche rechtzeitig durch ihre vorgesetzten Be»
Horden an das k. k. Kreisamt zu Neustadtl ge-
langen zu lassen haben. — ä) Daß zu diesen
Bedicnstungen vorzugsweise, in so ferne sie
dazu geeignet befunden werden, quiescirende
öffentliche Beamte berufen sind. — e) Daß sich
alle Eompetenten in ihren Bewerbungsgcsuchen
über die vollkommene Kennnuß der kramerischen
Sprache, über Moralität, ihre bisherige Beschafc
tigung und etwaige Dienstleistung, ihr Alter,
ihre Gesundheit, ihre Religion, und ihren Fa-
milienstand auszuweisen haben. — I) Daß alle
Comperentcn daraufgefaßt seyn müssen, falls sie
die eine oder die andere Bedicnstung erhalten, an
chrem neuen Dienstorte schon in den letztem Ta-
gen des Monats October t>. I . eintreffen zu kön-
nen, weil das neue l. f. Bezirks-Commisiariat
zuverlässig mit 1. November i835seine Amts-
rrirksamkeit beginnen soll. — Z) Daß -' ,Msonde«
re die Bewerber um den Amtsvorstehe- sposscn sich
übcr̂ die gesetzliche Befähigung als Bezn-kö-Com«
Mlssar und Richter über schwere Polizciübertrc-
tungcn, so wie zum Nichteramte über Ciuiljussiz-
angclegenheitcn, dann über das Vermögen aus»
zuweisen h.aben, langst b i s 2c>. O c t o b e r
d. I , eilie baare oder pupillarmäßig gesicherte
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Dienstes-Caution von iooo fl. legen zu kön-
NFN. — Ii) Daß die Bewerber um dle Steuer-
einnchmcrsstelle sich über ihre Kenntnisse im
Nechnungs- und Stcuerfache, dann in politi-
schen Geschäften, so wie über das Vermögen
auszuweisen haben, e b e n f a l l s bis 20. O c ,
t o b e r d. I . eme baare oder pupillarmäßig
gesicherte Caution von 800 fi. legen zu können;
bei übrigens gleichen Eigenschaften werden die-
jenigen Bewerber den Vorzug erhalten, welche
eine mehrere und höhere Diknstesbefahigung,
z .B . dle bereits erlangte Befähigung zum Nich-
teramte über Cioili'lchlzangelegcnhelten, oder
Überschwere Polizciübertretungen, oder als Bc-
zirks-CommissärdarzUlhun vermögen, — i ) Daß
bcl den Bewerbern um die Amtsschreibersstelle
vorzüglich auf Rechtschreibung und gute Hand-
schrift gesehen werden wird, worüber sich daher
dieselben auszuweisen haben; endlich K) daß
unter den Bewerbern um die Amtsdienerssielle
Mil i tär- Inval iden, oder ausgediente Eapitulan-
ten den Vorzug erhalten werden, daß sich aber
olle auch über eine angemessene Körperstarke
auszuweisen haben. — Laibach am »8. I u -
l l i 6 ) 5 . — Vom k. k. illvrischen Gubernium.

,. B e n e d i c t M a n s u e t v. F r a d e n e k ,
k. k. Gubcrmal-Secrctar.

V^reiZlämtliche Verlautbarungen.
3 . lQ27. (3) 2ä Nr . 9695^918^.

L i c i t a t i 0 n
der Kunstarbeitcn auf der neu anzulegenden
Straße v^n SchünstelN durch den Penniggra«
ben nach Prasberg. — Die herzustellenden
Objecte sind: im B e z i r k e Schön stein
a) Eanale. — ^) Felsensprengungcn und
^karpmaucrn. — 0) Brücken und Durchlässe.

<i) Geländer. — Die Materialien, Pro,
fesswnistenlöhnungm, Fuhren und Handlan-
ger sind pralimmirt: !»ä :') auf 77 fi. 17 1̂ 2 kr.
E. M . ; <ul d) auf ,798 fi. 20 kr. C. M . ;
»ii c) auf '453 fi. zg kr. E. M . ; uä ä) auf
5 l 5 f i . 33k r . C. M . — I m B e z i r k e N e u -
k los ter : :i) Fclsensprengungen und Skarp,
mauern; d) Brücken und Canale; c) Gelan»
d ^ . ^ . D»e Professionissen'Arbettcn, Materiü«
l ien, Fuhren und Handlanger sind veran-
schlagt: «ä li) auf 96H ss. l ä kr. E. M . ;
liä l>) auf 265 fi. 24 kr. C. M . ; 3a c) auf
7^ fi. 2 i kr. C. M . — I m B e z i r k e S a n n -
e g g : cl) Brücken und Canale. — l') Skarp«
mauern — 0) Gelander. -< Die Professlo-
n«st?!i - Arbeiten, Materialien, Fuhren und
Handlanger sind veranschlagt: »ä a )au f45^ f l .
53 1̂ 2 kr. C. M . ; »ä b) auf 273 ft. i i ,.l2 kr.

C. M. ; «ä c) aufgg ss. 45 kr. C. M. - Di«
Licitation über diese Herstellungen wird von
den betreffenden Bezu'ksobrigkellen, nämlich:
Schönstem, Neukloster und Sannegg in ihren
Amtskanzlcien, und zwar von jeder für die in
ihrem Bezirke herzustellenden Objecte, zu Schön«
stein am 3., zu Neukloster am 4., und zu Sann-
egg am 5. August d. I . , Vormittags von 9
bls ,2 Uhr abgehalten werden. — I n jedem
Bezirke werden zuerst d,e oben specisizirtcn Ob,
jccte einzeln ausgerufen, sodann werden jammt-
liche Herstellungen nach Zujammenzichung der
Mindestbothe vereint zum Ausruf gebracht.
— Die Fuhren und Handlanger werden gleich-
falls in die sicitation einbczogen. — Die wel-
tern wesentlichen Bedingmsse sind: 1) Daß
die Ueberlassung der Herstellungen an den Min«
destbiether, wenn der Anboth unter dem Aus-
rufspreise ist, als genehmiget anzusehen, sohin
die Herstellung sogleich nach der Lmtation zu
beginnen, und noch »m L a u f e dieses
J a h r e s z u r g ü n s t i g e n Z e i t plangemäß
und solid zu vollenden sey. <— 2) Daß jedt»
Licitant zo 0^0 des Ausrufspreises vor der l i -
citation entweder baar oder in öffentlichen
Schuldbriefen nach dem bestehenden Course als
Vadium zu erlegen, oder durch eine rechtsoeve
bmdllche Haftungserklarung ncrmalmaßiq sicher
zu stellen habe, und daß dieses Vadium für den
Ersteher als Caution, welche cr wegen richtiger
Erfüllung der contractmäßlgen Verbindlichkei-
ten für die Dauer von drei Jahren vom Tage
der durch den k. k. Kreismgenieur gepfiogenen
Revision der vollendeten Herstellungen an ge»
rechnet, zu leisten hat, zu gelten habe. — 3) Daß
sich der Ersteher für dicscs Jahr mit zrvci Dr i t -
teln des Mindcstbothcs begnügen müsse, und
daß ihm das letzte Dri t tel erst mit Ende Ju l i
1LZ6 zugesichert werde, wenn die übernommene
Herstellung vom k. k. Kreisingenieur bei der
Revision als solid und planmäßig anerkannt
wird. «— Unternehmungslüste werden zur
Uebernahme dieser Herstellungen eingeladen.-«
K. ss. Kreisamt Cilll am ,8. Ju l i i835. '

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1023. (3) Nr. M o . VI .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Eamlral-Vezirks- Verwal«

tung Laibach wird dckannt gemacht, daß der
Bezug der ollgemeinen Verzehrungssseuer von
den nachbenalinten Steuerod)?cten in den un-
tm angeführten Steuergemcmden aufdasVer-
waltungs^hv l636 / oder auch unter Vorbe»
halt der wechselseitigen Vertragsaufkündigung
vor Ablauf eines jeden Pachtjahres, auf d,e
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Dauer der weiteren Verwaltungsjahre verstei«
gerungsweise in Pacht auSgebolen, und die
dleßfallige mündliche Versteigerung, bei wel-
cher auch die nach dm h. Oubermal-Currenden
vom 26. Juni 1654, Z. Y795)l523, 4ten Ab-
satz, und 29. Mal i335 , N r . 1190^26^
verfaßten und nnt dem Vadium belegten schnft,

lichen Offerlen überreicht werden können, wenn
es die Pachtlustigen nicht vorziehen, solche schon
vor dem Tage der mündlichen Versteigerung !
dem k.k. Verzehrungs» Steuer - Eomlwsfariate
in Neustadtl zu übergeben, an den nachbenann»
len Tagen und Orten werde abgehalten wer?
den :

Ausru fspre ls fü r

. Beiderlöbl.
^ '̂  ^ Am Bezirks- '"rannte ^ ^ .
Hauptgememde Bezirke ^ ^ kränke ^ N Ä ' ' ' Fleisch

Arch l Thurnam, »i.Auguss^b! Thurnam- ! 20 - ! - ^ ! . « «
l hart Vormittags l Han l l I ^

Den zehnten Theil diejer Ausrufspreise
haben d,e mündlichen Llcitanten vor der Ver«
fielgerung als Vadium zu erlegen ; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
«ml dem !o procentlgen Vadtum belegt sind,
«nberucksichtlgt bleiben müsten. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbedingn-sse so-
wohl bei dieser Camera!« Vezirke-Verwaltung,
als bei den unterstehenden k. k. Verzchrungs-
steuer-Commissariaten eingeiehen werden. —
K. K. Camera!-Vezirks e Verwaltung kaibach
am 2ä< I u l l i835-

Z. 1O22. (Z) Nr . 9627. VI .
K u n d m a c h u n g

Von der k. k. Camera!«Bezirks'- Verwal-
tung ialbach wird bekannt gemacht, daß der
«ezug der allgemeinen Ver^hrungsfteuer von
den nachbenannten «Steuerobjecten in den un-
len angeführten Steuergemelnden auf das Ver.
rraltungsjahr ,336, oderauch unter Vorbe-
. ^ < , ^ "'echsels^mgkn VertragSaufMndigung,
r°r Ablauf e.nes ,>den Pachtj.hres, auf d.e
^auer der f i teren Ve,waltu.gsjahre verstei-
«erungswe.se ,n Pacht ausgeboten, und die
s" .

dleßfällige mündliche Verstligerung, bei wclcher
auch die nach den h. Gubernlal'Eurrendcn v cm
26. Juni i83ä, Z.9795^523, ^tenAbfatz, und ^
29. Mai i835, Nr. 11909^610 verfaßten und
Mit dem Vadium belegten schriftlichen Offer-
ten überreicht werden können, wenn es die
Pachtlusslgen nicht vorziehen, solche schon vor
dem Tage der mündlichen Versteigerung dem
k. k. Verzehrungs - Steuer , Comm,ssariate in ^
Relfnltz zu übergeben, an den nachbenannten
Tagen und Orten werde abgehalten werden:

A u s r u f s v r e i s f ü r
Für die I m Dei der löbl. '

c- . . A m 5N?,,'sfs< gebrannte Wc,„. Wcim
Hauptgememde Bezirke ^ ^ " ^ " aeCtiqe H / ' ^

obrigkeitzu Getränke 0^.0.7 Fleisch
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Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben dle mündlichen L>cttanten vor der Ver -
steigerung als Vad lum zu erlegen; die schrlft,
lichen Offerte aber w ü r d e n , wenn sie nicht
mi t dem l o procentigen Vad lum belegt sind,
unberücksichtlget bleiben müssen. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bel dieser Eameral- Bezirks - Verwaltung, als
be» den unterstehenden k. k. Verzehrungssseuer.
som«lnssar,aten eingesehen werden. — K. K.
Cameral«Bezilks-Verwaltung Lalbach am 2/,.
I u l l ,855.

v e r m i s c h t e V ^ e r l a u t b a r u n ü e n .
Z. ">3o. (2) Ns ,08c,

V 0 r l a d u n g S . G d i c t . ^'
Von der Bezittsobrigleit der t. t. Staatsherrfchaft Sittich, im Neustädtler Kreise, wer«

den nachbenannte RecrutiiunMüchllinge des Jahres i835, nämlich:

^. V o r . und Zunamen P f a r r G e b u r t s o r t ^ 3-3 A n m e r k u n g

l ^ K G

' Joseph Gerden Ss. Veith Pristava 1 ,8»5 Rekrutirunasflucbtlina
2 Joseph Stoppar detto Velketschefchenze 6 .8.4 """rungb^uchllmg
3 Ics.pl) Grablouz Sittich Mcttnay 22 i6t3 d^to
4 Joseph Otorn Iavoije Obounu 6 iä,5 ^etto
b zianz Otoln S l . Veith ^el^a ? 1614 dttto
6 Anton Kastelliy S t . Lorenz Oderprapretsche H »L»4 ^...
7 MathiaS Eurz S t . Veith Stockendorf »4 »6,5 / . . "
V Joseph Struß detto Podborst yj »8i5 ^ ^ "
<) Vernh.Suppantfchitsch S t . Martin Gcadische 22 ,8,4 ^^^

in Johann Tschoppar detto Liberqa 71 i8 l5 ^ ^ ^
i l Michael Thomaschitsch Iavorje Iavoije 23 ^ »6,3 detto
,2 Johann Kraiti St . Martin Littay 1» ,8,3 d^o
,3 Michael llrbais detto detto ,5 ,6»4 ^ ^ ^
»4 Anton Lousche delto detto 25 ,6,5 5^0
»5 Johann Kovatsch detto Letto 22 »8,4 detto
»6 Lorenz Laulich S t . Loren, S t . Lorenz 2 ^Ui5 mit erloschenem Wa»-

.̂ , « ^ terbuch abwesend
»7 Johann Germouscheg « detto Kleinrreiden 7 ^»3 mit erlasHenem )̂aß

z abwesend.,
mit dem Veisaye biemit vorqeladen, daß dieselben ihr Ausbleiben bei der MilitälsteNuna' in der
Ar,ss von 4 Monaten vor dieser B^irfsobri.leit so gewis, zu rechtfertign ^aden, wldliaens aea«n
si« nach den dleßfaNs bessernden Vorschriften vorgegangen würde.

K. K. Bezirtsobrigteit Sittich am 21. Jul i i855.

Z. 564., (5) Nr. 346.

E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Pälland wird be-
sannt gegeben: <Zs sei der Viertelhüdler Icicob
Wrulschan von Unterratenze, mit Hinterlassung
einer letztrmlUgen Anoldnunq, worin Johann Stau«
dacher von edcndort, zum Universalerben eingesetzt
wurde, am 27. Februar «632 gestorben. Weil
der Aufenthaltsort des Johann Staudacher, sowie
auch der sonMgen Erben dem Gerichte unbekannt
ist, so wird ihnen erinnert, sick binnen einem Iab»
re und sechs' Wochen bei diesem Gerichte um fo
gewisser zu melden und die dießfäNige (ZrdserNä»
eung einzubringen, als sonst auch ohne »hl B«i»
feym die Verlaffenschaft mit dem für Johann Etau-
Vl«her,' in der Person seines Vaters Jacob Stau«

dache«', aufgestellten Curator, abgehandelt werden
wild.

Bezirksgericht Pölland am ,. April i835.

I , . 102 g. (3)
A n z e i g e.

M i t 26. Ju l i l635 wurde im Posihanse
zu koitsch, S c h i l d : „ z u r S t a d t T r i e s t , "
das Gasthaus eröffnet. Das verehrte Publicum
und die ?. ' l . Reisenden werden hicvon mit dee
Versicherung in Kenntniß gesetzt, daß in selbem
auf die solideste Bedienung in Getränken und
Speisen sowohl, als auf die honnette Unter,
ku-lft mit Zuversicht gerechnet werden könne,
sl an empfiehlt sich daher um geneigten Zuspruch.
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Nubernial - Verlautbarungen.
Z. 104 l . (2) Nr . 14282.

s u r r e n d e
des k. f. i l l l r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
V a i d ach. — Dle beschrankte Umfuhr von
Zündhütchen ift durch d,e h»erorl,ge surrende
vom Ic>. April l. I . , Zahl 8829, nicht aufge-
hoben. — I n d«m Verzeichnisse, welchel mit
dem hierortigen 3»rculare vom 2o. 'April d . I . ,
Zahl'8829, über dle nach den hohen Hofkam,
mer-Decrnen vom 17. April und 2Z. Ma^zd.
I . , Zahl 169,2 und , , l l 7 , beschlossenen Aen«
derungen m dem allgememcn Zolltariffe zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wurde, erscheint
ii»,K Post-Nr. 2 l derElngangszollsahvon Zünd-
hütchen nicht u»ilerssr»chen , wie es nach dem
§. 5 der Vorcrmnerung zu dcm allgemeineTi
Zolltarifs vom Jahre 18^9 für die nicht zum
Handel, sondern nur zum Prwatgebraucke m>t
besonderer Bewilligung einzuführenden Art«»
lel bestimmt worden ist. - Da dieß die Mei-
pung begründen könnt?, daß nunmehr dleE«n»
fuhr des gedachten Arnkels aub dem Auslane
de qegcn Entrichtung des neuen Zollsatzes un-
beschrankt se«, so wlld zur Vermeidung mög-
llcher Mißgriffe hiernnt nachträglich bekannt
gemacht, daß durch die Bekanntmachung vom
3c>. Np' i l l . I . , Z . L829, d,e flüher beschrank-
le Einfuhr von Zündhütchen n«chl aufgehoben
wurde. — Laibach den t l . Iul» i655.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmldburg,
Bandes Gouvirneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

A n t o n S t e l z , c h ,
k. k. Gubermallaih,

3- !c3ä. (2) N r . i 0 l ^ jS t . G. V .
K l> n d m a ch u n g

der verliciqcrungswelscn Feilbicthung der im
l'aibachcr Kre,se,n Krain liegenden Iieligions-
fo^dshcrrschaft Mlchcl,1ettcn unb des Ncliolo„s.
fl.',',d5gl>tcs Blschofiack. - I „ F^g^. 1,̂ hcn
Hofkammcr - Präsidial. Erlasses vom q. Apri l
l- I - , ^ahl 2l20ip'^.) wird dic kramcrische Rc«
llgionsfolidciherrschaft Mlchelssctten und das
kl'aimrische Rcliqionsfondsqut Blschofiack c>m
2?. October i835 um ,o Uhr Vorwiltaos lm
Eubernial.-3iathssaale zu ^aibach, im Wcge
tcr öffentlichen Vcrsicigernliq auegebothcl, wcv-
den, und zwar in der Art, daß zuerst jede dieser
zrvll Realitäten abgesondert, dann am Schlüsse
bcide vcreml werden ausgerufen werden. —
Tle Bestandtheile, Ni^ungcn und der Aus,

rufsprcis dieser z w c i Realitäten sind nachF M
stehende: ^ . Her rscha f t M i ch e l st e t t en, >

I. A n Gebäuden . — l) Das 3 ^ « »
Mcilen von Laibach entfernte, zwei Stockwer- »
ke hohe Schloßgebäude. 2) Die Hornvlehsial, W
lung. 3) D i r Pfcrdestall. — 1l. A n W i r t h -
schaft s g r ü nd cn. — Gärten /. Joch yy4
Quadrat'Klaftcr, Wiesen 18 Joch 5ä9 Qua-
dral.Klaftcr. Erstere sind dermal um jährliche
2« f l . /»^ kr., Letztere aber um 24b ss. 22 kr.
M . M . verpacktet. — M . A n W a l d u n -
gen. — D,e herrschaftlichen Waldungen ent-
halten in sechs Abihellunqen e>n Gesainmtfia-
chenmaß von /iy5 Joch äZo Quadrat-Klafter.
— IV . A n J a g d b a r k e i t e n . — Die nice
dcre Jagdgcrechlsame in den Pfarren Michel-
stctten und S t . Georgen ,m Felde, dann in?
der Halden Pfarr Zlrklach. Der dermallge jähr-
liche Pachtschillmg" beträgt ^7 fi. — V. An.
g e h e n d e n . — Diese Herrschaft besitzt an>
Garbcnzchcnditi: I n der P f a r r M i c h e l »
stc 1 t en den ganzen Zchend auf den vertheil?
ten Dominualgründcn dann auf den Rustical»
feldcrn der Dörfer Trat ta, Ädcrgas, Michel,
stcttcl^ und Obnfcld. — I n der P f a r r
S t . Georgen den ganzen Zehend von 54
Huben und mehreren cmzclncn Aeckcrn in sechs
Onschaflcn und den Jugcndzehend im Dorfe
Hlasije. — I n der P f a r r I i r k l a c h de»i
ganzen Zehend l)on 128 ganzen, 3 halben und
einer Z'.vcidrlttclhnbe, dann mehreren einzel-
nen Aeckern in ,4 Ortschaften und i^5 Zehend
von 5 Huben im Dorfe Gline. — I n de r
P f a r r s o m m e n d a S t . P e t e r den Drn?
tcl;che:^d von 20 1̂ 2 Huben im Dorfe 8ucjiu-
l l o l » . — Die sämmtlichen Zchcnde sind ges
genwartig um jährliche 2212 ft. 16 kr. M . M .
verp.ichlct. — VI . A n U rb a r i a lg e ld« u n d
N a t u r al g a b c n , dann Le i s tungen . —
Die zu dieser Herrschaft gehörigen Unterthanen
sind in 22 Pfarren, 5 Localicn und 10z Dör»
fern zclstl-cut, besitzen ^67 steuerbare Huben
und Z4 Dominicalrcoliläten und haben jähr»
llch zll entrichten: , ) An unveränderlichen Her«
rengabcn nach Abzug des Fünftels 4403 ft.
10 kr., an Erbpachtzins, welcher ohne Abzug
des Fünftels entrichtet wird, 5o si. 20 kr.; so-
nnt jahillch in M . M . / ^53 ft. Zo kr. —
2) An Zinsgetrcide nach Abzug dls Fünftels :
Wcitzen 510 8.!/.o Metzcn, Korn und Hirs
I«^6 2^/ l0 Mctzen, Hab^r ss^^ 20 ZiL Vier»
zigstel Mehrn; dann ohne Abzug des Fünftels:
Korn /z Mcycn, Gnste 20 Victzen, Haber
2I2 2^c> V.ctzen. — 5) An Holz hat von zer-

(2. Amti^Blatt Nr. ZZ. d. «. August ibZ5.)
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stuckten Dominicalwald'.lnZen jahrKch ohne Ab-
zug des Fünftels Hi 6l^ttH ^iied. Oester. Klaf-
ter weichen, uno i5 Nled. Oester. Kl f l r . harten
Scheiterhol;?s einzugehen. — H) An Klcinrech-
ten : Schafe 53, Lammer Hy, Kitze 2, Kapauncr
/ i , Hühner 3 3 9 ^ H , HühiN'l 2c>55 ,^2, Eyer
6573 3̂ H Stücke, Schotten 2 Pfund. — V o n
dieser Kleinrechtcn - Schuldigkeit kommt ein
Fünftel in Abzug, mit dc^en Berücksichtigung
solche gegenwartig widerruflich um jährliche
349 si. 35 3̂ H kr. M . M . abgelöst wird. —
5) Robot besteht bei der Herrschaft keine; da'
gegen sind die Unterthanen nach dem Robot-
Abolitionscontracte verbunden, bei vorfallen-
den Baulichkeiten und auch in andern Fallen
die erforderlichen Handlanger und Fuhren ge-
gen einen bestimmten Lohn zu stellen. — 6 ) An
Amtstaxen, und zwar an Umschreibgeld, nach
der Größe der Besitzung, von H si, 3o bis
auf 3^ kr. nebst den gesetzlichen G-undbuchsta,
fcn. — V I l . A n P a t r o n a t s - u n d V o g -
t e : rechten. — Der Herrschaft Mlchelstttten
sieht das Patronats- und Vogieirccht, 1) über
die Pfarrkirche U. L, F. zu Mlchelstcttcn sammt
1 Fllialskirchc; 2) über die Pfarrkirche zu S t .
Georgen im Felde mit 9 Filialkirchen; 3) über
die Pfarrkirche U. L. F. m Znklach samint i3
Filialkirchen und emer ^ocalie; /4) üder das ̂ ?mo-
letischlDebell̂ .klsche Bencficlum zu S t . Georgen
und über das Beneficmm und die Kirche zu Ol«
schcuk, zu .— Her r scha f t l i che basten, ll)
An La:,dcsfürstllchen Steuern von den eigen-
thümlichen und von den emphiteutlsch vertheilten
Dominlcalgründcn 207^-53 kr. - I ) ) Zehcnd-
reluitiondem Gute Sce,nbüchel 6 fl. 2 " kr. - -
'̂ ) Dem Pfarrer in Zilklach an Vogtcirobot-
Reluition .9 fi 3 i kv. — ä) Der Herrschaft
Flödnig an Forstrecht 5 k̂ . — A n N a t u -
r a l g a b e n . — Der Herlschäft Flödnig an
Forsthaber jährlich nach Abzug dcS Fünftels
2 Mctzen 35 ä)5 Maß. — Den Herren Ka-
planm zu Zirklach an Collectur 2 M ^ c n Weiz«
z m , 2 Melden Korn und H i rs , dan>i , i l2
Mehen Haber. — Dem Pfarrmeßncr ;u Zirk-
lach 1 Metzen Weihen, i Meyen Korn und
Hirs. — Der Stadt Kraindurg Brücken«
mauth von der Kankcrbrücke 3.!/» Mchcn Heide
und 3^4 Metzen Haber. —> Dem Meßncr der
Filialkirche S t . Margarethen be» Mlchclstctten
1 Metzen Heiden. — A n S t i f t u n g e n
u n d f r o m m e n G a b e n . — Zur Fllialkirl
che S t . Ambrosi 2 fi. 3c> ,^2 kr. — A n U n -
t e r t h a nse »̂  tgän g e n. -» Von den Keu-
schengründen Urd. 5^r. 22 ^ 23 jahrlich nach
A b z u g des F ü n f t e l s 2 , s t . ^ 5 k r . — A u f

s c h u l e n und P f a r r e i e n hat die Herr-
schaft bcl vorfallenden Kirchen», Pfarrhoft und
Schulbaulichkciten als Patron und Dormmmn
dle gesetzlichen Concurrcnzbeitragc zu leisten. —
Der Ausrufspreis für diese Ncligionsfsnds-
hecrschaft ist auf l6/„cin0 fl. ^5 kr., sage:
E i n m a l h unde r t S e c h z i g V i e r T a u -
send G u l d e n 45 kr. M M , btstlinmt. —
N. G u t B i scbo f l ac f . — Die zu diesem
Gute gehörigen Unterthanen besitzen 80 , i ) , 2
Hüben und 5 Dominical-Realitäten, sind in
Obnklain in den Bezirken Krainburg, Umge-
bung Laibachs. Lack, Mlnlcndmf, Flödmg,
Kreutberg, Egg ob Podpetsch, dann Ponovitsch
zerstreut, und haben zu entrichten: I. A n
D 0 m l n i c a l - N u t z u n g e n . — l ) A n
G c l d g a b e n : —̂ An obrigkeitlichem Z'.nS
23l) si. 20 kr. — An rcctlfizntcm Rubotgcld
2/5 st. 56 3)4 kr. — An Wcinfahrtgeld 56 ss.
19 A)/z kr. — An nachträglich pactutcm Ro«
botgeld /5 si. »l kr. — An Hausgrundji>?s
i52 si. 20 kr. — An Domimcalgabe 1 si.
22 2^ä kr. — An Schutzgcld von ncu erbau«
ten Hausern 6 ft. 12 kr.; — zusammen 8o3 si.
^3 3 ^ kr., woran gegenwartig über Abzug des
entfallenden 2« o.lo Nachlasses pr i f i i fi.
iä 5.!/, kr. nur 646 si. 59 kr. eingehen. —
2) A n F i nsg e tr e id e. — Nach berechne-
tem Abschlage des Fünftel-NachlafseS: — Wciz»
zen ,6 Metzen 36 äntc l ; Korn 22 Metzc»,
ti 40tel; Hirse 26 Metzen 12 Hotel; Gerste
14 5M /»otel; Helden ,4 5jtt Hotel; Habee
io3 Metzen 12 Hotel; Hirsbrein 1 Meyen
!Ü2.lH40tel; Erbpachtzinsweitzen, bei welchem
der Fünftelabzug nicht Stat t findet, 9 Metzcn
17 5.lH Hotel. — 3) A n K l e in rech ten .

— Schotten - S c h i e l n , , Stück; Hühnen
59 Stück; Hühnel 5NH ^tück; Eyer, 16,5
Stück; Spinn haar 7 Pfund; Käse H Pfund.
— Hie^on kommt ein Fünftel dermal m Ad-
zug. — Uebrigens werden die Kleinrechte
gegenwärtig mu Rücksicht auf dielen Fünf-
tcl » Nachlaß widerrustich um jährliche 53 fi.
1 A/ l kr. abgelöst. — /,) A n A m t s t a x e n .
— .1) A n U m sck r e t b g e l d : Von einer
ganzen Hubc H si. 3c> kr. — Von eincr Hal-
b.'N Hub? 2 ft. l5 kr. — Von einer Victtcl-
Hübe l fi. 7 2̂ H kr. — V^n einer Drittel»
Hübe- 1 ft. 3o kr. — Von eincr U5, 1̂ 6 oder
ü3 Hübe 3H kr. — Von einem rectifizlrten
Acker oder Garten 11 >̂ 3 kr. — Von cmcr
Kcusche 3H kr. — Von jedem DommicaliUc-
dars-Nr. 3", kr, — d) An G? w a h r b r i c f s 's
t a r e n : — Von eincr ganzen halben, Dnt»
tel- oder Viertcl«Hude H fi. 30 kr. — Von
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,z5, l^6 oder,^3 Hübe 2 ss. - ' Von einem
rcctlfizirten Acker oder Garten ZH kr. — Von
emer Kerische 2 fi. — Von jedem Domuncal«
l l rbars'Nr. 2 si. — e) A n G r u n d d u c h s -
T a x e n : — Nach Vorschrift des allcrhöch«

. stcn Grundbuchs - Patentes für Kram. —
Il> An G c t r eid . Z e h e n dcn. — I n
der P f a r r M o r a u7 s ch. — i ) Dcr gan^
ze gehend von 3 2^5 Huben in ^er Gcmcm,
dc Pctsch. ^ . I n dcr P f a c r iV t . Geore
gen yor K r a i n b u r g . — 2) Der ganze
Zehend von 16 Hüben in dcr Gemeinde Hül-
bm. — I n der P f a r r P ö l l a n d , i «n
B e z i r k e Lack. — 3) Dcr 2»5 Zehend von
i3 Hüdcn m der Gemeinde Zarz. — I n
dcr P f a r r P o l l a n a , im Bez i r ke Lack.
^) Der g »> ;e Zchend von c) 2̂ ,3 Hüben und
2 Acckern m dcr Gemeinde ^ Kolloc^. —
I n der P f a r r A l t e n lack, B e z i r k e
Lack. — 5) Der ganze Zchcr.d von 3 Hüben
»n der Gememde heil. Geist. — I n der
P f a r r S a i r a c k , B e z i r k I d r z a . —
h) Der ganze Zehcnd von 2» Hüben in Kle-
mcberg. — 7) Dcr ganze Zchcnd von 17 Hü-
ben in Sairach, und dcr Drmclzehcnd von ei«
lnr Hübe daselbst. — 8) Der Zweidrittel-
Zehend von 6 Hüben in der Gegend Koma«
fel. y) Der ganze Zchend von i t ,^Z Hüben
m der Gegend Sabaihberg. — ^n) Dcr gan-
z< Zehend in dcr Gebirgsgegend T t . Barbara
und S t . Oswald von 14 Hüben und , Acker.
— l l ) Der ganze Zehend von 7 Hüben in
der Gegend Gabcrsberg. — Diese sämmtlichen
Zchcnde sind widerruflich um jährliche 727 fi.
43 2 !̂/, kr.' M . M . verpachtet. — H e r r ,
j cha f t l l che Laf ien . — An Grundsteuer
von ewphlteunsch überlassenen Gründen dermal

- 6 , fi. iH 3.!̂ » kr. — Der Ausrufsvrcls dieses
NcligionSfondsgutes ist auf 29,778 fi. 25 kr.
E. M . , d. i. Zwanzig Neuntausend Slcden-
hundert und Slcbcnzlg Acht Gulden 25 Kreu,
zcr C. M . bestimmt. — Als Kaufer wird Je,
dcrmann zugelassen, der hicrlandes zum Besitze
ron Realitäten geeignet lst. Denjenigen ckrlst'
llchcn Käufern, welche dicse Herrschaft unmit«
ttlbar voii dcr k. k. Staatsgütcr-Vcräuscrunqs-
Commlsslon an sich bringen und zum Besitze
landtäfiicher Güter nicht geeignet sind, kommt
die Allerhöchst bewilligte Nachsicht dcr Landla-
felfählgkclt und die damit verbundene Befreiung
von Entrichtung dcr doppelten Gülte in Hin,
ficht dieser Herrschaft für die Person dcr Kau-
fer und ihre in gerader Linic cttsicimmcnden
Lclbcserben zu Statten. — Wer on dcr Vcr<
sicigerung Theil nehmen wll l , hat ole Eaullcr

den zehnten Theil des Ausrufsprciscs bei der
Vcrstcigerul.gS-Comn lsslon.bar zu erlegen, oder
eine vom f. k. Fiscalamte geprüfte und bewährt
befundene siöcijussorische Sichersicllung beizu,
Eiligen. — Wer für eincn Dritten einen Ä n ,
both machen wl l l , ist schuldig, sich vorher mit
dcr Gewalt und Vollmacht seines Eommitten«
tcn auszuweisen. — Dcr Käufer hat für die
Herrschaft Mlchelstettcn ein Drn ie l , für das
Gut Bischosiack — inscfcrnc es unter 50,00c)
Gulden verkauft wird — die Hälfte, für bclde
Ncalltäicn zusammen aber ein Dri t tel des Kauf«
schillings vier Wochen nach erfolgtcr höchster
Bestätigung des Vcrkaufactes und noch vor
dcr Uebcrgabe der Herrschaft zu berichtigen,
die übrigen zwet Drit tel oder Halste kann er
gcgen dem, daß sie auf der erkauften Herrschaft
in erster Priorität versichert und mit fünf vvm
Hundert in Conu. Münze verzmset werden, in
fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtra»
gen. — Die übrigen Verkaufsbedingnissc, der
Capitalsanschlag und die nähere Beschreibung
der Herrschaft mit ihren Bestandtheilen können
bei dleser Staaisgüter-Verstcigerungs-Commls«
sion eingesehen werden. Auch lst es jedem Kauf-
lustigen unbenommen, alle Bestandtheile der
Herrschaft selbst in Augenschein zu nehmen. —
Von dcr k. k. illyrischen Staatsgüter-Verau-
ßerungc B ̂ )rovinzial- Commission. Laibach den
21. Jul i ,355-
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Gouverneur.

AkMtliche Verlautbarungen.
Z. io37 (2) N r . I 2 o 3 / ^ l 9 i l . 0 .

s v n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem durch den erfolgten Tod des

vrovlsorlscdln Conlrollors und Gteucreilirieh,
mcrö, Joseph Perwein, zu Arnoldstein lnKarn-
len, dlf Eunlrollors- und Steuereinnehmers-
stklle an den vereinten Fondsgütern vaselbst in
Erledigung ssckommcn «st/ so wlrd nun zurpro-
visorlssben Besetzung derselben der Concurs b i s
E»^de Augus t l . I . ausgcs^rieden. Es
haben demnach diejen,ges>, welche sich um diese
prom'orische Bedienssung, mit Nieser un jahr»
l'cher Gehalt von V i e r h u n d e r t f ü n f z i g
G u l d e n , ein Deputat jahrlicher 10 K l a f -
te r h a r t e n B r e n n h o l z e s und der Ge-
nuß der freien Wohnung verbunden ist, ,u be-
werben wünschen, lhre gehörig instruirten Ge-
suche mit genauer Nackwklsung des Lebensal-

1 l-rs, dl5 Standes, der ol'enfalls zlirückgcleq-
' len Sludlcn, der Ktnntr:ß dcr deuiscken, kr̂ »»
l r.erlschcn oder wlndlschcn Sprache, so tr»e der
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tanbamtirung und Rechnunzs» Manipulal,on
auf Staatsgütern, der dish'r beqlcllclen Dienst»
Posten und dabcl erworbenen Verdienste deß un-
bescholtenen Lebenswandels deß Vlttstellcrs, ulid
der Fähigkeit zur unverwellten ^eü'txnq emer
baren oder sic»e>jussoi>schkn l?len!^^l,uill)!i pr.
^5o st. E. M. , ,m vorfleschriebcucn Olcnst>vege
del der k. k. Eameral > Bezirks , Vewal lung in
Klagenfurt einzureichen, und gleichzeitig an»
zuzeigen, ob und m welchem Grade dieselben
Mlt «lnem Amts - Individuum der vereinten
Fondsgüier, Verwaltung m Arnoldsteln ver-
wandt oder verschmiert seien. — Von der
t. k. Camera! - Gefallen» Verwaltung lalbach
am 25. Ju l i iL55.

Z. zo36. (2) N r . 9Ü23M1l .
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Eameral-Bezirks« Verwaltung
kaibach bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß
für den Wegmauthbezug an der Station ^Val-
loch fur das Verwaltungsiahr »3)6/ oder für
die Verwaltungsjahre i63l) , ,83 / «l. »333,
die zweite uerstelgeruiigswelse Verpachtung am
8. August »835/ Vormittags von 9 bis ,2
Uhr , in lhrem Amtsgebaude am Schulplatze
N r . 297, auf dem Grunde der in der all«
gemeinen Kundmachung der Wegmauthuerpach-
tungen vom 23. Juni l I . , Nr . 99 l3)2)g3 W . ,
enthaltenen Bestimmungen abgehalten, und
zum Ausrufspreise für em Jahr der Betrag
von Sechshundert ein und achtzig Gulden
M . M . werde angenommen werden. — Hlc-
zu werden die Pachtlustigen mit dem Beisätze
eingeladen, daß die Llciialionvbepingnlste hier-
amts emgeschen werden tonnen. — K. K. Eamc»
ral'Be;lrks»V«rwallung Laibach am 26. Ju l i
1355.

Z. lo4o. (2) ^ r . 9 7 1 7 M .
S t r a f e r k e n n t n i ß.

Von der k. k. E^meral Bezicks'Verwal-
tung in Laibach wird wider d'e angebliche M<,-
ria Schmdcrschitsch ^ ls S t . Velt, im Bezirke
Treffen, folgendes Erkc'inttmß qefaltt. —Nach-
dem dicseldc am 2. ^cotcinbcr 183/^/ ln dcr
Gegend von Mciunitz mit nacdbenannlen, als
ausländisch erkannten/ und auf /> ft. /^lj kr.
bewirtheten Waaren, als: 7 Wiener Ellen
Maddropolan, /, Wlencr Ellen rothen Cam-
bridge, l l)2 Wliner Ell.'n Perkal, 35 Wie-
,1'r >3llcn ordinä'e Spiycn und !>2 Pfulid
Kaffee betreten worden ist; w werden in Ge«
mäßheit der §§. 2 , l3 , 3 6 , 9.5 <und 102
der allgemeinen Zollordnung vom 2. Jänner

l?36, die obigen, mit Bollete des hiesigen k.
k. Hauptzollamis, <,I6n. 10. October , 8 3 ^ ,
Nr . 255 / ln Beschlag genommenen Waaren
in Verfall gesprochen, und die angebliche Ma-
ria Schnldclschltscl) nebst dem noch zum Er,
läge der entfallenden doppelten W.iarenwerths-
strafe pr. n e u n G u l d e n Z6 kr. hiermit
verurtheilt. — Da weder der wahre Aufmt-
haltsorldcs beider Betrclling sich Maria Schni-
derschitsch genannten Indlvlduums, noch dieses
letztere selbst ausfindig gemacht werden konnte,
so wird dasselbe hiermit öffentlich aufgefordert,
binnen drel Monaten, von der letzten Emschal«
tung dieses Erkenntnisses m die Zeltungsblat-
ter gerechnet, an die k. k. Cameral-Bezirks-
Verwaltung entweder im Gnadenwege zu rccuri-
ren, oder die löbliche k. k. i l lyr is" Kammer»
ptocuratur in ^albach Kci dem löblichen k. k. krai»
nerischen Stadt - und Landrechte mittelst der
Auffcrderungsklage zu belangen, widrigens
das obige Erkenntniß in Rechtskraft erwachsen
wird. — Hierbei wird der angeblichen Maria
Schniderschilsch noch bedeutet, daß der von
ihr auf Rechnung der verwirkten Geldstrafe
erlegte Betrag pr. drei Gulden, bei dem hicr-
ortigen k. k. Hauptzollamte einstweilen «6
1)(.'l)05l'l.uin genommen wurde. — UcbrigenS
wird die angebliche Maria Schniderschitsch für
alle durch chre Gcsehübertrctungen dem Gefalle
verursachten Auslagen, in so wett nur immer
ihr Vermögen zureichen wird, ersatzpfilchtig er»
klärt. — ^aibach am 2 I . Ju l l ,835.

Z. 1039. (2) N r . 9^.66. V I I I .

K u n d m a c h u n g .

M i ' Beziebuna "uf dle al:<,emclne Kund«
ma^una der n ohllöbli > cn k. k. samer^l-Ge»
fallen « Verwaltung vom 23. I u m iL35, Nr .
99,5z,393 VV.i wnd für ten Weg, und Brü ,
cfenm<lulh - Bejuq fan der Stat ion Zwischen«
wassern für das Verwaltungsjahr ,836/ oder
für dle. Verwallungsjahre ,836, ! t t5/ und
iö38/ am 12. August l835, Vormittags »on
9 b,e l2 Uhr tlve zwette Pa^tverstnqerung m
der Amtßkanzlel dcr k. k. Eameral - Bezu ls«
Verwaltung zu ?a>bach am tz?chulplatze Nr .
297 abgehalten, und zum Ausru^preise der
^ l t rag von dreitausend se.bjig Gulden /,5 kr.
V>. M . anficnommcn werden. — H,e;u wer«
den d,e Pachtlustlacn mit 0em Vcisaft, einge.
laden, daß sie die k>cltatlonkbcdma,msse täglich
hierorts einsehen können. — K. K. Came,
ra l -Be; i rks , Verwaltung ^a»bach am 2g» I u -
l l !Ü55.



— 637 -

Gubernial - Verlautbarungen.
3. l.2S. ( I ) Nr. I399'.

C i r c u l a r s
des k. f. i lsyr iscken G u b e r n i u m s zu Lai bach. — Die Vorschrift über
die Maßregeln zur Ueberwachung der Erzeugung und des Umsatzes von Zucker aus
inländischen Stof fen, wird fund gemacht. — Zum Schutze der einheimischen Be-
triebsamkeit und des Staatsschatzes gegen Bevorthellungm, zu denen die Zucker-
Erzeugung aus inländischen «vtoffen gemißbraucht werden könnte, hat d,e hohe
Hofkammer im Einverständnisse nnt der k. k. vereinten Hofkanzlei beschlossen, dle
nachfolgende Vorschrift über die Maßregeln zur Ueberwachung der Erzeugung und
des Umsatzes vom Zucker aus mlanoischen Stoffen zu crlassen, und vom i . Sep-
tember d. I . a n , m Wirksamkeit zu setzen. — Diese Vorschrift wird hlemit in
Folge hohen Hofkammer-Decretes vom 27. M a i l. I . , Zahl 4373^4175, zur
allgemeinen Kenntniß gebracht. — Lalbach den 27. Jun i l835.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg/
landes- Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gubernialratp.

V o r s c h r i f t
über d ie M a ß r e g e l n z u r U e b e r w a c h u n g der E r z e u g u n g u n d d e S
Umsatzes v o n Zucke r aus i n l ä n d i s c h e n S t o f f e n . — I . Von den
Unternehmungen (Zuckerfiedereien) zur Erzeugung von Zucker auS inländischen
Stoffen. — 1) D,e E r r i c h t u n g v o n Z u c k e r s i e d e r e i e n , in denen Zuk- ^ A ^ W >
ker «us Runkelrüben oder andern inländischen Stoffen e r z e u g t , oder der aus reieumderNähe
inländischen Stoffen gewonnene Rohzucker ge l a u t e r t (raffln,rt) w i rd , in der ̂  '^'
E n t f e r n u n g e i n e r österreichischen M e i l e von der ausländischen Grän-
ze, oder von der Zoll-Linie gegen ein vom Zollvcrbande ausgeschlossenes Gebieth,
unterliegt den Bestimmungen, welche über die Errichtung von Fabriken in der
gedachten Entfernung von der ausländischen Gränze überhaupt bestehen. (Hof-
kammer-Verordnung vom 22. Apri l 182S, Zahl 81 l3) . — 2) Die erlassenen ?) Vezcich„ung
Anordnungen, zufolge welchen die aus inländischem Rohzucker erzeugten Z u c k e r v" Zuckeret,,
b r 00 e mit der vorschr»ftmäß«gen B e z e i c h n u n g versehen snn müssen, werden
aufrecht erhalten. — Z) D<e Beschäftigung der Erzeugung oder Läuterung in- ̂  " ä u o X
ländlschen Rohzuckers schließt die Berechtigung weder zur V e r a r b e i t u n g sche,, Zu^rs ,»
a u s l ä n d i s c h e r Zucker . Erzeu g n lsse, noch zum H a n d e l m i t Zucker«
E r z e u g n i s s e n , dieselben mögen inländischen oder ausländischen Ursprunges sein, Sto f fs
in sich. Z u c k e r m e h l , Z u c k e r r a f f i n a d oder Zucker s p r u p a u s l a n d i ,
schen U r s p r u n g e s dürfen in den zur Gewerbsftätte einer Zuckersiederei aus
inlandischen Stoffen gehörigen Unterkünften und Räumen nicht aufbewahrt wer,
den. Unter dleser Bestimmung sind auch die in den Fabviksgebauden befindlichen,
zum Absähe der Z u c k e r - E r z e u g n i s s e bestimmten K a u f l ä d e n und
V e r s c h l e i ß - N i e d e r l a g e n begriffen. Die vom Allslande herrührenden Zuk-
ker,Erzeugnisse, welche gegen dieses Verboth in den zu einer Znckclsiedrrei aus
inländischen Stoffen gehörenden Unterkünften oder Räumen abgelegt, oder auf-
bewahrt werden, sind als uorschriftwidrig von dcm Auslande eingebracht zu be«
handeln, und unterliegen den auf d»e Einschwckrzung dieser Erzeugnisse aus dem
Auslande festgesetzten Strafbessimmusigen. — Eine A b w e i c h u n g von diesem
Grundsätze findet bloß in dem Falle S t a t t , in welchem die Bedingungen der Ver,
arbeitung auslandischer und einheimischer Zuckerstoffe in derselben Zuckersiederei

(Z. Amts-Blatt Nr. 93. d. 4. August 1SZ5.) 3



«M'g? V e ^ n d - v o r ^ n d e n sir.d. ( § § . Z 7 b i s /< ( ) ) . — / . ) U c b c ? d c n V e w e r ö ^ t t r i c ö tzer n i l t e l ,
l-chkcit j l l r M h . n e m F a b r l k s b es u g N l ß v e r s e h e n e n U n t e r n e h m u n g e n , d ie sich M ! t o e r V e r ,
w"rb^ücher^ ^ f e r t i g u n g v o n Z u cklr - 3 r z e u q n l s s e n a u s l n ^ « i n d i s c h e n S t o f f e n ,

oder m l t der L a u t e r u n g ( R a f f i n « r u n g ) des a u s i n l a l l v i s c h m S t o f f e n ge»
w u n n e n e n R o h z u c k e r s b e s c h ä f t i g e n , sind g e o r d n e t e G e w e r t> s b ü ch e r z u

ü 3 V A ? o " ? s ü h r e n . - < 5 ) D , e G e w e r b s b ü c h e r müssen d e u t l i c h , u n d z e r g l i e d e r t A l l e s e n t h a l -
»I<chfl!l»ru<lg, l e n , w a s sich a u f die A n s c h a f f u n g u n d V e r w e n d u n g der z u m G e w c r b s i

b e t r i e b e e r f o r d e r l i c h e n S t o f f e / d a n n d e n A b s a t z d e r e r z e u g t e n F a b r i k a -
? N N ' g ? n ! " l e , u n d dc r v e r b l i e b e n e n A b f ä l l e b e f i e h l . — 6 ) ^ d e A n s c h a f f u n g m u ß

t ä g l i c h , sog le ich n a c h d e m dieselbe g e s c h a h , m» t A n g a b e der P e r s o n , v o n w e l c h e r
d e r G e g e n s t a n d e r w o r b e n w u r d e , e i n g e t r a g e n w e r d e n . I s t der b c i g i s H a f f t e G e -
g e n s t a n d m t t e i n e r s c h r i f t l i c h e n U r k u n o ? v e r s e h e n , so ist d ieselbe >m B u c h e zu b e -

Die Nerwei,- r u f e n . — 7 ) D i e V e r w e n d u n g d e r v e r a r b e i t e t e n G t o f f e , u n d d l l
m.o^ve" q^vo?. M e n g e , d a n n G a t t u n g der a u s demselben g e w o n n e n e n E r z e , u g n l s s e
n^ici,drzcuainft , f t ,^ d e m < V u d b u c h e d a r z u s t e l l e n . U n m i t t e l b a r u o r d e m B e g i n n e d e s

S u d e s lst d ie V l e n g e u» id G a t t u n g der z u r V e r a r b e i t u n g g ^ l c i s i q r n d e n S t o f f e
« l n j u t r a g e n . I c d e r E > u d w i r d m » t c m c r Z a h l »n f o r t l a u f e n d e r R ^ l h e n f o l g e be -
z e i c h n e t . D i e M e n g e u n d G a t t u n g de r g e w o n n e n e n E r i / l i g m f f e lst nach de r B e -
e n d l g u l i g des S u d e s , u n d z w a r l ä n g s t e n s i n d e m Z e t t p u n c t e t e r V o l l e n d u n g der
E r z e u g n i s s e «m k a u f c e c h t e n Z u s t a n d e a u f z u f ü h r e n , w e n n es n i c h t t h u n l l H sein so l l -
t e , be ides v o r tnescm Z c l t p u n r t e m i t V e r l ä ß l i c h k e i t a n z u g e b e n . I n R a f f i n e r i e n
sol l d ie Z a h l d e r B r o d e l ä n g s t e n s b ' n r i e n v i e r u n d z w a n z i g S t u n d e n n^,cb d e r
B e e n d i g u n g des H u d c s e i n g e t r a g e n w e r d e n . — D » e 3 » n t r a g u n g d e s G e -
w i c h t e s k a n n s p ä t e r m d e m a e o a c h l e n Z e i l p u n c t e der E r r e i c h u n g dcß k a u f r e c h t e n

Da^c lungdes S t a n d e s e r f o l g e n . — 6 ) U e b e r d e n A b l a y de r v e - r f e r t i . i t e n Z u c k e r - Z r z e u g n l s s ?
lst e i n V e r k a u f ^ t a g e b u ch z u f ü h r e n . I n d e m s e l b e n soll jcde A b t r e t u n g o d e r
V e r s e n d u n g , ü b e r we lche e ine V e r k a u f s - o d e r H e z u g s t n o t e a u s j u s t e l i e n i ss , v o r
d e r A u s f e r t i g u n g d e r L e t z t e r e n e i n g e t r a g e n w a r d e n . D i e i m K l e i n ,
v e r k a u f e a t ^ e l e y t e n M e n q e n , ü b e r w e l c h e d»e A u s s t e l l u n g e i g e n e r V e r k a u f s n o -
t e n n i c h t a n g e o r d n e t »s t , k ö n n e n , w e n n n i c h t a u f V e r l a n g e n des K a u f e r s e m e
V e r k a u f i < n o t e a u s g e s t e l l t w i r d , s u m m a r i s c h l ä n g s t e n s a m S c h l ü s s e e i n e r

e ? ^ , ? ? > r " ? 3 ^ b k " W o c h e l n d a s N e r k a u f s ' b u c h e i n g e t r a g e n w e r d e n . — 9 ) B e t r e i b t de r
dcrci gctrcnincn I n h a b e r k l n e r Z u c k i ^ r s i c d i ' r e l den V e r k a u f de r E r z e u g n i s s e l n e i n e r v o n d e m A e -
Weoerlage. h ä u d e der S i e d e r e l g e t r e n n t e n N i e d e r l a g e , so so l l nach d e n s e l b e n G r u n d «

s a y e n f ü r d ie l e t z t e r e e,n a b g e s o n d e r t e s V e r k a u f s t a g e b u c h g e f ü h r t w a r d e n .
D » e a u s der G l e d e r e i a n d ie V c r k a u f s n « e d e r l a g c u b e r g c d c . i e n M e n g e n sind , n
d e n B ü c h e r n der Ers ter , - , m A u s g a b e , u n d »n d e n B ä c h e ' n der N i e d e r l a g e i n s m -

»on' ^ c ! t a ? / f s - p ^ " i k i " stellen. — 1 0 ) W i r d v o n e i n e r Z l l c k c r s i e d e r e i e i n Z u c k e r . E l ' z e u q n l ß a n
.oper ^Vezugs,,«, e m e n G e w e r d t r e i d e n d e n v e r ä u ß e r t o d c r v e r s e n d e t , so m u ß e lne s c h r l f t l l '
F^ l c i? " " N v " ck e V e r k a u f s - o d e r B e z u g s n o t e ü b e r d a ß s / j b ? a u s g e s t e l l t w e r d e n . —
zcschchcn nn.si. , ^ ^ ^ G e ! v e r b t r t l h e n d e sind d i e j e n i g e n zu b t t r a c h t e n , we lche sich m i t de r

"»<N'c'tteid3!!i,c^ E r z e u g u n g o d e r L ä u t e r u n g v o n R o h - o d e r N a f f i n a d : Z u c k e r
o d e r Z u c k e r s y r u p b e s c h ä f t i g e n , w e l c h e Z u c k e r - ^ r z c u g n i s s e a l s e m e n G t o f f
z u r H e r v o r b r l n q u n , g o d e r B e r e i t u n g a n d e r e r G e g e n stände de6
V e r b r a u h e s v e r w e n d e n , a l s : Z u c k e r b ä c k e r , E h 0 c 0 l a d e m a ck c r , K a f »
f e j ) s l e d e r , E r z e u g e r v e r s ü ß t e r g e i s t i g e r F l ü s s i g k e > t e n u . dczl. ,

a n k ^ ' N . " e n d l i c h , w e l he m i t Z ^ cker - E r , e ',l g n 1 sse n H a n d e l t r e i b e n . —. 1 2 ) A N -
P e r s o n e n w e r d e n >n A b s i c h t a u f d,e V e r b i n d l i c h k e i t , sich ü b e r d ie v o n

lunge». " Z u c k c r s i e d e r ? » e n e r w o r b e n e n Z u c k e r « E r z e u g n i s s e a u s i n l ä n d i s c h e n S t o f f e n m i t
s c h r z f l l l c h e n V e r k a u f s « o d e r B e z ^ g ^ u r k u n v e n z u v e r s e h e n , G e w e r b c t r c l b e n d e n <
g le ich g e a c h t e t , , v e n n d ie M e n g e oer , iebc,chten Z u c k e r - E r z e u g n i s s e i h r e n B e d a r f

d e r N ' ' ^ ^ ? H e " a " f f 2 l l c n d ü b e r s c h r e i t e t . — i 5 ) O l e V e , -k a u f s « o d e r B e z u g s n o l e n m ü s .
,aufs ' oocr Be. sen d e u t l l H a u s 5 r ü c k e n : . I j D i e G a t t u n g u n d d>2g G e w i c h t d i r
» " s ' ' "'- G e g e n s t ä n d e , d le v e r ä u ß e r t , o v e r v e r s e n d e t w e r d e n , d a n n so f e r n eg, sich »:m Z > « k -

k e r l n H ü t e n o d e v N v o 0 ß n h a n d e l t , d l̂e Z a h l d e r s e l b e n , u n d daß F a -
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b r i l s z e i c h t n , m i t d e m solche v e r s e h e n sind. — k ) D i e B e r u f u n g d e s
V l a t i e s o d e r A r t i k e l s i m O e w e r b s d u c k e , wo dl? V e r ä u ß e r u n g oder
Absendung e l^ac i ragen is t , ,n so fe rn dem Aussteller der Urkunde die F ü h r u n g
von Gewerb5büchern ob l i eg t , oder ^ r , auch ob^e dlcse Verb ind l i chke i t , Gewerbs-
büchcr f ü h r t . — c) D e n N a m e n , Z u n a m x n , W o h n o r t u n d d l e B c «
s c h a f t i g u n g sowohl des A u s s t e l l e r s der V e r k a u f s , oder B e z u g s n o t e , a ls
auch desjenigen, a n d e n d e r G e g e n s t a n d abgetreten w i r d . — 6 ) D e n
T a g , M o n a t und d a s J a h r der Auss te l lung . — 14 )
a u s d e m O r t e d e r A u f b e w a h r u n g v e r s e n d e t , so muß dle V e r k a u f s , si^d a ^ ^ .
oder Bezugsnote nebst den i n dem vorhergehenden Absätze angeordneten Angaben ^ r r .
noch e n t h a l t e n : — e) D i e Z a h l und Z e i c h e n der K l stcn , P a c k e o d e r
a n d e r n B e h ä l t n i s s e , wen» die W a a r e n,cht o*ffcn, u n d unverpackt v^tsen-
del w i r d . — i ) D i e S t r a ß e , au f welcher die G c n d u n q geschehen w , r d . —
Z) D e n Z e i t r a u m , i nne rha lb welchem dle W a a r e im O r t e d«?r Bes t immung ein-
tref fen soa. — 1̂ ) D e n N a m e n , Z u n a m e n , W o y n o r t u n d d»e B e s c h ä f -
t i g u n g des jen igen, durch oen die Ve rsendung geschieht. — E n t h a l t der
F r a c h t b r i e f alle hier uorgezelchneten s r f o r v c r n i s s e , so kann derselbe f t a l t
der Bezugsnote verwendet w e r d e n , u n d es iss die besondere Ausste l lung einer
solchen N o t e n.cht l r f to ldcr l ich. — i ö ) D l e Ve rkau fs» oder Be<ua,?noten soll ^A,ußcreOrf«,<
len von dein A u s s t e l l e r oder dem jen igen , der von ,hm zu dieser G a t t u n g ^ " " ' ^
Geschäfte bestallt l s t , e i g e n h ä n d i g u n t e r s c h r i e b e n werden. W ä r e der
Aussteller des Schre ibens uükündiss, oder nlcht v e r m ö g e n d , semen N a m e n zu
unterschre iben, so hat er sein gewöhnliches H a n d z e i c h e n beizusetzen, u n d em
ZcuZc , der sich als so lcker , dann als N a m c n s f e N l g e r zu unterzeichnen h a t ,
den N a m e n und Z u n a m e n des Ausstel lers zu un lc rswre iden . D i e Z a h -
l e n , welche den T a g der A u s s t e l l u n g , die M e n g e der versendeten Gegen-
siande, und den zum E m t r c f f c n im O r t e der Bes t immung vorbehal tenen
Z e i t r a u m ausd rücken , sind m i t W o r t e n zu schreiben. — 16) D i e Bezugs- ^ ^ l ' " ^ ^ e
oder Ve rkau föno te muß unm i t t e l ba r au f die P e r s o n d e s B e s i t z e r s der d«l.
W a a r e , oder fa l ls sich dieselbe i m T r a n s p o r t e an einem andern D r t e besin-
det , a u f den N a m c n dckjemgen, a n d « n so l che g e r , c h t e t ist, l a u t e n . — 17) „ „ A 7 / H . ^
D i e V e r k a u f s , oder Bezugsnote hat den Gegenstand, über den dieselbe ausgestellt ten,m T^»epol<
w u r d e , zu b e g l e i t e n , u n d kann n u r au f der m dieser U rkunde zum T r a n s « Vlr^siwuMne.
v o r t e a u s g e d r ü c k t e n S t r a ß e , dann nach dem E i n l l t f f c n l m O r t e d e »
B e s t i m m u n g , l n d e m L e t z t c r c n als Deckung a n g e n r m m e n w e r d e n , i n so
f c r n dle A n o r d n u n g e n über das h f l der Adsendu^q , au f dem T r a n s p o r t e , u n d nach
d i m E in l angen »m O r t ? der Bes t immung elnzuhl i l tende Vc r fad r?? i beobachtet rvur«
d n . — i g ) W e r d e n Z u c k e r - E r z e l i g m i . s e aus lk lard lschen Glossen von der Zu« 6)EteNlmadc»
ckrrsiede^i, welch« dieselben v e r i e r t ' a t f , an j e m a n d e n , der w t t einer schriftlichen ' / ^ " ' ' ( f ^ ^ u f ^
Verkau fs« oder Bezuasnote versehen sevn muß (tz§. 10 bis 1 2 ) , aus einem O r t e , °>^ G ^ u ^
n i welchem e i n Z o l l a m t , oder ?ln anderes zu de^i A m t s h a n d l u n g e n d c r d t i Abs,ndn?ig<,
W a a r e n c o n t r o l l e e r m ä c h t i g t e s G e f a l l s a m t aufgestellt »si , v e r s e n -
d e t , so sou der zur A b s ^ i d u n a bestimmte Gcqenstand zu dilsem A m t e gebrockt ,
daselbst angesagt, u n d d?, vorgeschriebenen A m t s h a n d l u n g unterzogen werden . D , e
Ansage kann m den Fal len i n dencn der El-zeuger nicht i n die Reihe der zur Füh«
r u n g von Gewerbsbüchern velpsiicht.eten Personen gehört (§. 4 ) u n d er die W a a r e
u n m i t t e l b a r aus der Er jeugungss ta t te zu dem A m t e b r i n g t , m ü n d l i c h geschehen. '
I n andern Fal len v e r t r i t t der F rach tb r ie f oder die Bezugsnote die S te l l e der <3r, -
k l ä r u n p . — i y ) D a s A m t untersucht d i e G a t t u n g u n d d o e G e w i c h t d e r üwfawn l»«
zur Abscndu rg bestimmten Erzeugnisse, legt dieselben, wenn gegen deren in land : ' , " " ' " ' '
schen U»sprung, kcm Zwe i f e l obwal te t , un ter a m t l i c h e n W e r sch l u ß ( Z 0 l l -
s l e g e l ) , stclU über dle gcpfiogene A m t k h u n d l u n g dle B e s t ä t i g u n g a u s , u r d
w e l s e t die S e n d u n g , wenn. i m O r t e der B t s i l m m u r g , rder m deffcn N a h e e i n



G e f ä l l s a m t , o d e r e ine A b t h e i l u n g d e r G e f ä l l e n - A u f s i c h t a u f g e s t e l l t
ist, an jelies, oder diese, in andern Fallen aber an die O b r i g k e i t zur Abnahme

^5m !l'.u>spor- der S iege l^an. — 20) I s t in dem O r l e , aus welchem Zucker-Erzeugnisse aus i n ,
ländlichen Htof fen von der Zuckersiederel, die solche verfertigte, an jemanden, der
mit einer schriftlichen V e r k a u f t - oder Vezugsnotc versehen seyn muß, versendet wer-
den, e»n zur Vornahme der Amtshandlungen bei den Versendungen der Zucker,
Erzeugnisse ermächtigtes Gefallsamt nicht aufgestellt, n immt jedoch die Sendung
eine R i c h t u n g , »n welcher ein solches Amt besteht, so muß dieselbe zu diesem
Amte, und wenn mehrere solcher Aemter an der einzuschlagenden St raße bestün«
den, zu dem nächsten dieser Aemter gestellt werben. — Be i diesem Amte wi rd auf
die in den vorhergehenden Absätzen (§§. i 3 und 19) bestimmte A r t verfahren. D ie -
se Anordnung erstreckt sich aber nicht auf Gegenstände, welche durch die F a h r -
post aus einem O r t e , ,n welchem sich kein zu den Amtshandlungen bei Versen»

t r I . ' w!"Or'tc düngen ermächtigtes Amt befindet, versendet werden. — 21) Befindet sich endlich
dcrVeftmlmung. in dem O r t e , nach w e l c h e m die von einer «Biedere»' abgesendeten Zucker. 'Er-

zeugnisse bestimmt sind, ein zu den Amtshandlungen bei Versendungen ermächtig-
tes Gefä l l samt , so sollen dieselben bei dem E i n t r e f f e n i n d i e s e m O r t e ,
und v o r d e r A b l e g u n g , zu dem Amte g.stellt werden, und es ist von dem letzs
tern auf die, für die Absendungen vorgeschriebene Weise (§§. 16 und i g ) zu verfahren.
W a r d die ^ e n v u n q unler Zollsiegel an das Amt angewiesen, so n immt dasselbe

«3^u,'^""n d" solche ab, und erlhcllt darüber die Bestätigung. — 22) Die Zucker-Erzeugnisse
u>"g"r,>'^mn^ " " s inländischem Grosse, welche nach U n g a r n o d e r S i e b e n b ü r g e n be-
dcn Zucker« or- stimmt sind, und bei der Absendung oder im Transporte der Amtshand lung eines
i'ugiune. Amtes zufolge der obigen Bestimmungen unterzogen werden, sind unter Zollsiegel

an d a s Z 0 l l a m t d e r Z w i s c h e n l i n i e , über welches der Aus t r i t t in dle unaa»
rischen Provinzen geschehen soll, anzuweisen. Gelangen Zucker-Erzeugnisse aus i n -
ländischem Niof fe zu einem Zollamte der Zwischenlinie aus d e n u n g a r i s c h e n
P r o v i n z e n , so verfährt dasselbe, nebst der Vollziehung der fü r die E in fuhr aus

. , Ungarn bestehenden Bestimmungen, auf die für die Absendung einheimischer Zu»
die^untt!'^3°ll' cker-Erzeugnisse vorgezelchnete A r t . (19) . — 23) D i e unter Zollsiegel an ein an«
^ ^ " c k e r " ' ^ deres Amt angewiesenen Sendungen von Zucker-Erzeugnissen aus einheimischen
zeugmsse für Le» S to f fen unterliegen auf dem Transporte den f ü r die D u r ch f u h r g ü t e r beste-
^Abnahm'« der henden Anordnungen. (Vorschri f t vom 6. A p r i l 1829. §§. 27 bis 33.) — 2ä)
ZeUl'.egel. Wurde die Sendung an eine Abthei lung der Gefallen - Aufsicht, oder an die O b r i g -

keit zur Abnahme der Zollsiegel angewiesen, so darf die Waare nicht abgelegt wer-
3 ? c k ? < N 3 de"/ ehe nicht von derselben d«e Zollsieqel abgenommen wurden. — 25) Den Be-
N!sse,<m eineVcr« ftimmungkn über die Ausstellung von Bezugsnoten oder Frachtbr iefen, dann über
UewNs iA t ^ ' dle S te l l ung zu Gefällsämtern sind auch die Fälle unterwor fen, in denen der I n ,
over zu Markte, ^ h ^ einer Zucknsiederel seine Zucker.Erzeugnisse aus »>ländlschcm Sto f fe in eine

ihm gehörende, an einem andern Or te befindliche V erk a u f s n i e d s r l a a e ,
S i e d e r e i oder zu M a r k t e br ingt , oder durch einen Bestellten sendet. — D i e
versendeten Erzeugnisse müssen mit einem nach den obigen Bestimmungen (tztz. i Z
bls 17) verfaßten Frachtbriefe versehen sem, und falls die Bed ingungen, unter
denen die S t e l l u n g zu Gefäl lsämtern angeordnet ist (tz§. »3 bis 22 ) , vorhanden

5alle^3"Vc?! sinb, zu denselben gehörig gestellt werden. — 26) W i r d ein The i l der Ladung
öusicnmg eines von Zucker-Erzeugnissen aus inlandischem Stosse auf dem Wege an den O r t der
m?ic? Zollsiegel Bestimmung abgesetzt, und befindet sich die Sendung nicht unter Zoüsiegel, so
geigten Lavung. ^ der Verkaufer sich pon dem Empfänger der abgesetzten Erzeugnisse eine schrift-

liche Bestätigung ertheilen zu lassen, in welcher die Menge und Ga t tung des ab,
gesetzten Gegenstandes, dann der Tag und O r t der Veräußerung auszudrücken
ist. Diese Bestätigung kann auch auf dem Rücken des Frachtbriefes angesetzt wer-

M^rk t^ " " den. — 27) Geschah der Absatz eines Theiles der mckt unter Zollsiegel gelegten
Ladung im Kleinverschleiße auf einem M a r k t e , und befindet sich im Orte kein zur
Vornahme der Amtshandlungen bei Versendungen ermächtigtes Gefa l l samt , so
ist d,e abgesetzte Menge auf dem Frachtbriefe deutllH zu blmerken. Lautet der
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letztere nicht bloß auf die G e n d u n g auf den M a r k t , sondern auch auf die N u c l -
kehr, so dient solcher auch f ü r den Zurück t ranspor t zur Auswe isung . — 23) Z u r dc?Am7s-Hanv"
Vo l l z iehung der Amtshand lungen bei den Versendungen einHeim,scher Zucker. Er - lunge^bci'Ver-
zeugmsse aus S t t d c r n e n f ind dle G r ä n z z o l l ä m t e r , dle H a u p t z o l l ä m t e r , mächtige sind.
die Z o l l « k eg st ä t t e n , u n d überhaupt die A e m t e r , die zu dcm C o n t r o l ! »
v e r f a h r e n b e i d e n V e r s e n d u n g e n d e r D a u m r o o l l - E r z e u g n i s s e
bestellt sind, ermächtigt. I n sofern andere Gefal lsamter zu diesen Amtshand lus»
gen ermächtigt werden so l l ten, so w i r d dieses nu l t l l s t besonderer Kundmachungen
zur allgemeinen Kenn tn iß gebracht werden. — T i l l e Bes t immung erstreckt sich
aber nicht au f diejenigen O r g a n e , welche bloß zur Abnahme der Zol ls iegel , u n d
nicht z u r V o l l j i e h u n g der übr igen durch die gegenwärt ige Vorschr i f t (§§. 4 9 , 2 0 , 2 1 )
festgesetzten A m t s h a n d l u n g e n ermächtigt werden, welche daher auch nicht als Aemter
anzusehen sind, zu denen dle Zuckcr-Erzeugmsse bei der Absenou l ig , oder im T r a n s p o r t e
gestellt werden müssen. — 29) D i e A m t e h a n d l u n g e n über die S e n d u n g e n der ein- H A " ' ' ^ ^
heimischen Zucker-Erzeugnisse aus den Zuckersiedereien, »n denen dieselben verfer-Amtshandlung?«.
t i g t w u r d e n , sind durch gehe nds u n e n t g e l t l i c h zu vollziehen. A u s An laß der-
selben w i r d k e i n e w i e i m m e r g e a r t e t e G e b ü h r emgehoben. — I I . V o n
d e n Z u c k e r s i e d e r e i e n , i n d e n e n R o h z u c k e r , s o w o h l e i n H e i m i-
l n i s c h e n a l s a u c h a u s l ä n d i s c h e n U r s p r u n g e s v e r a r b e i t e t w i r d .
— I o ) D l e B e s c h ä f t i g u n g d e r L ä u t e r u n g a u s l a n d i s c h e n R o h z u , ^ «) VcwimZung
ckers umfaßt nicht die Berecht igung zur V e r a r b e i t u n g i n l ä n d i s c h e n R o h , Vel^blMmg'. "'
z u c k e r s , oder z u m H a n d e l M l t Z u ck er , E r z e u g n i s s e n , dieselbcri mö-
gen einheimischen oder auslandischen Ursprunges seyn. U m neben der L ä u t e r u n g
ausländischen Rohzuckers auch eme der erwähnten Beschäft igungen treiben zu kön-
n e n , w i r d eme besondere B e w i l l i g u n g der E a m e r a l g e f a l l e n - V e r w a l t u n g er forder t .
— 3 l ) R o h z u c k e r a u s l ä n d i s c h e n u n d e i n h e i m i s c h e n U r sp r u n g e s ^ Vcdmgun,
dar f i n d e r s e l b e n Z u cke r si e d e r e i , n u r wenn sich dle letztere i n dem S t a n d -
v r t e e i n e s H a u p t z 0 l l a m t e s, einer Z 0 l l - i e g st a t t e, oder e i n e s a n -
d e r n z u r A u s s t e l l u n g r o t h e r F r e l b o l l e t e n e r m ä c h t i g t e n A m -
t e s befindet, v e r a r b e i t e t werder . Nebst den f ü r die V e r a r b e i t u n g a u s l a r -
dlschen Zuckermehles, und den Absay der Erzeugnisse aus demselben bestehenden
Vorschr i f t en , sind hicrbei die nachfolgenden Best immungen zu beobachten. — Z 2 ) Z) Anmeid»»«,
J e d e M e n g e e i n h e i m i s c h e n R o h z u c k e r s , den die Zuckersiederei zur D e r - ^ r M c ^ e . ^
a rbe i tung bezieht, muß zu dem im O r t e befindlichen Z o l l a m t e v o r d e r A b - h " " ' ' ^ » noh-
l e g u n g i n der Fabr ik gebracht, und demselben die Nerkau fsno te vorgelegt w e r - ° " ^ '
den. — ZZ) Ueber d?n Geschäftsbetrieb der Zuckcrsiedcrei sind geordnete Gewerbs- ^Führungder
bücher zu f üh ren . D i c h l b c n haben den Bezug und die V e r w e n d u n g des in land», ^ " " "^ucher .
schcn Rohzuckers, gleich jenem des auslandischen Zuckermch les , deutlich darzustel-
l en . I n d e m S u d b u c h e soll die zur V e r w e n d u n g gelangende M e n g e des ein«
helmischen Rohzuckers getrennt von jener des ausländischen Zuckermchles e»sicht-
lich gemacht werden. — I ^ ) F ü r Zuckersiedereien, in denen ausländischer oder e in - ^ Verbothes
heimischer Rohzucker verarbettct w i r d , erstreckt sich das V e r b o t h d e s V e r -AA,s>fe^ " ° "
k a u f e s v o n Z u c k e r m e h l , odcr g e s t o ß e n e m Z u c k e r , auch auf den i n - gcst/ßcnem Zu"
l a n d i s c h e n R o h z u c k e r , u n d auf die a u s d e n s e l b e n e r z e u g t e n R a f- ^ '
f i n a d e . — I 5 ) Be« dem Absätze und der Versendung der i n Zuckersiedereien, «) Absah der
welche sowohl einheimischen als aucb autländischen Rohzucker ve ra rbe i ten , aus i n - Noh /uck?g ' ^
ländischem Rohzucker gewonnenen Zucker , Erzeugnisse sind durchgehende dieselben '"^" ^^eug'
Vorschr i f ten zu beobachten, welche f ü r den Absatz und die Versendung der aus aus-
landischem Zuckermehle hervorgebrachten Erzeugnisse bestehen. — I I I . G e m e i n -
s c h a f t l i c h e B e s t i m m u n g e n . — 26 ) D i e allgemeinen A n o r d n u n g e n über dle Vcdm<um<,e«
Bed ingungen , unter denen handeltreibenden Personen der weitere A b s a t z
v o n i h n e n b e z o g e n e n , v o m f r e i e n V e r k e h r e a u s g e n o m m e n e n ^"'"" Zucker.
W a a r e n gestattet ist, beziehen sich auch auf den Verkehr m i t Zuckermehl , r a f f l n i r t t m
Zucker , oder Zuckersyrup aus i n l ä n d i s c h e n S t o f f e n . — Z 7 ) Un te r Z u c k e r , Ve<mffderZul«
oder Z u c k e r . E r z e u g n i s s e n ü w h a u p t , w i rd Z u c k e r m e h l ,



wc?ch7" 'd ie ' 'B" f l n a ̂  u n d Z u c k e r s y r u u v e r s t ü n d e n . - 3 3 ) D i e V e r k a u f s « o d e r B e-
Ausw°>s", i u r . z u g s n o t e n , w lch. ' i m G r u n d e de r g e g c n a ' ä r c i g e n V o r s c h r i f t a u s g e s t e l l t r v f r -
n^hmbar sind""'den, d i e n e n n i c h t l a n g e r a l s d l , r c h s e c h s M o n u t c , v o m s a g e de r A u s s t e l l u n g

a n g e r e c h n e t , z u r D e c k u n g . E i n e V e r l ä n a e r u n a d:eser F r i s t d a r f u n t e r d e n s e l b e n
B e d i n g u n g e n , u n t e r d e n e n die E r s t r c k u n q de r D a u e r f ü r d ie G ü l t i g k e i t v o n b o l i e -
i e n ü b e r d l c v o m f r e i e n V e r k c h r a u s q e n o m < n e n e n W a a r e n z u l ä s s i g , f t , Z u g e s t a n d e n

d < r A m H ü " ? < r " ^ ' b e n - — Z 9 ) B ? ; u g s i o d c r V e r k a u f s n o t e n , w e l c h e N 'ch t m i t d e n f e s t g e -
Vc^gsüot, !». s e t z t e n E r f o r d e r n i s s e n v e r s e h e n s i n d , s o l l e n z u r D e c k u n g v o n Z u c k e r « E r «

z e u g n i s s e n n l c h t a n g e n o m m e n w e r d e i , . A u c h e n t h ä l t d ie V e r b i n d l i c h k e i t z u r E> 1 t ! «
l u n g d e r g e d a c h t e n E r z e u g n i s s e z u G e f a l l s a m t e r n , d a n n d ie B e c > h .
a c h t u n g de r f ü r d e n T r a n s p o r t v o r g e z e i c h n e t e n B e s t i m m u n g e n
e i n e B e d i n g u n g , o h n e w e l c h ? d ie z u r A u s w e i s u n g des U r s o r u n g e s o d e r B e z u g e s
b e i g e b r a c h t e n U r k u n d e n m H ! bea h t e t w e r d e n s o l l e n . Z u r A u s w e i s u n g w a h r e n d
d e s T r a n s p o r t e s v o n e i n e m O r t e a n d e n a n d e r n k ö n n e n i n s b e s o n d e r e U r k u n «
d e n n i c h t d i e n e n , d ie m i t d e m Z u s t a n d e d e r W a a r c n s c n d u n g n i c h r
ü b e r e i n s t i m m e n , o d e r r ü c k s i c h t l i c h d e c e n d e r Z e i t r a u m , b i n n e n w e l c h e m
d e r W e g z u f o l g e d e r s e l b e n z u r ü c k g e l e g t w e i d e n s o l l t e , v e r s t r i c h e n i s t , u n d d i e

n i c h t v o l l s t ä n d i g g e r e c h t f e r t i g t w i r d . — ^ 0 ) H i e r a u s ,st a b e r n l c h t z u
f o l g e r n , d a ß ledc U r k u n d e , d i e m t t d e n v o r g e s c h r i e b e n e n E r f o r d e r n i s s e n v e r s e h e n
i s t , a l s B e w e i s d e s U r s u r u n g e s o d e r B e z u g e s a n g e n o m m e n w e r -
d e n m ü s s e . I n s b e s o n d e r e w i r d d u r c h d ie B e s t i m m u n g e»ner F l » s t , n a c h d e r e n
A b l a u f d ie U r k u n d e n be i d e n z u l e ' s s e n d e n N a c h w e l s u n g e n n i c h t m e h r b e a c h t e t
w e r d e n k ö n n e n , d e n s e l b e n b i s z u m E n d e d ieser F r i s t k e i n e a n d e r e , o d e r a u s g e d e h n -
t e r e V e w e z s k r a f t b e i g e l e g t , a l s s o l c h e n n a c h d e r e n i n n e r e r B e s c h a f f e n «

Unterlassung h e l t o h n e h i n z u k ö m m t . — 4 1 ) S o l l t e e i n e z u r F ü h r u n g d e r G e w e r o s «
v e r p f l i c h t e t e P e r s o n d iese lbe g a n c h c h u n t e r l a s s e n , d«e B ü c h e r

snqkcitcil iit d e r - n i c h t u n u n t e r b r o c h e n w ä h r e n d d e s O e w e l b s b e t r l t b e s f ü h r e n , o d e r i n d e r
""^"' A r t d e r F ü h r u n g d i e V o r s c h r i f t n i c h t g e n a u b e o b a c h t e n , so w z r d g e g e n d i e -

s e l b e , w e n n n i c h t de r F a l l z u r A n w e n d u n g e i n e r a n d e r n s c h w e r e r n E l r a f b e s t i m -
m u n g g e e i g n e t »s t , v o n d e r s a m e r a l - G e f a l l e n - V e c w a l r u n g c i n e d e n U m s t ä n d e n
a n g e m e s s e n e G e l d s t r a f e , d ie j edoch n l c ö t u n t e r j ü n f G u l d e n z u stehen,
u n d e i n h u n d e r t G u l d e n n l c h t z u ü b e r s t e i g e n h a t , v e r h ä n g t w e r d e n .

A e m t l i c h e ^7 e r l a u t b a r u n Z e n.
Z . 10^2. (2)

k i c l i a t i o n s o A n z e i g e .
V o n Sei te des k. k . P r m ; Hoh^nlohe ! ? .

In fan t i r ie -Reg iment drittcn Gatai l lons'Eom-
mando wird hlemil öffentlich bckannt gemacht,
daß die Fleischwferung für da^ hiesige Regi-
ments - S p i t a l und da5 Knaben - Er^iehungs?
haus auf das künftige Jahr , und zwar : auf
die Zeit vom i . November l 3 5 5 bis Ende Oc-
tober , 8 ^ l i , »m kicital ions^cge am i c>.'August
i 3 3 5 sicher gestellt werdcn w ' rd . — Es werden
hlemit alle B t a d t - und Landmetzqer z>, diestr
Llc i tat ion, welche am besagen T<^qe V o r m i l ,
tags um 10 Uhr !N dcr k. r. M i l l i a r ' Ober :
Com^andd ' Kanzlei am alren Ma 'k te »m
Wasser 'st tn Hause Gca l l haben w i r d , nnt
dem Belsaiz? einsiclade.^, daß rwr Beginn ders
selben jeder ?<cttatlonslust>g^ <̂ch mir e«n?r
Caution ,m Betrage uor, Zu« st- C. M . i>n
Bahren, und dem maglstra.tllHtn >̂ der bizirkö'

obrigkeitlichen G?wcrb5befugnisse auszuweisen
h a t , ohne welche Belege Niemand zu dlcftr
Versteigerung zugelassen werden k a n n , n^ch
der Ll t i tat ion aber jcdeS Offert zurückgewics a
r r i rd .

Z . lt>32. (3) N r . i2c)3c).>ic,09. D .
C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g .
I n Folge Verordnunq der hohen k. k. Hof-

kammer vom i / l . d. M . , ^ . 2c).)^6j l56i), wi rd
nun zur provisorischen ^cscftung der Eamrral»
Verwalters,,Bezirks,Kommissars- und Bezirks-
Richters l Glelle auf der küstenl. G t a a t s -
h e r r s c h a f t F t i t s c h im Görzer Kreise, und
auf der krainerlschen G c a a t s he l r s ck a st
V e l d e s im Laibacher Krclse, der Concurs dls
E n d e A u g u s t d. I . ausgeschrieben. —
M , t ersterer Stelle ist ein Gehalt von jahr l i -
cken 700 f l . , ein Relsepausckale zur Bestreitung
der Kolben für die eigenen Geschäftsreisen/ und
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fü r jene de^ untergeordneten AmUvcrsonals
von jayr'llch?n 200 ft., em N a t u r a l - D e p u t a t
von jährlichen i 3 Wiener Klafter harten Brenn-
holzes, em Kanzlei - und Beleuchtungs-Pau-
schale jahrl'cker l^c» fi., dann das Emolument
dcr freien W o h n u n g , zugleiH aber auch dle
DdllegetchcU zur hären oder sideijussorlschen L<>«
flung einerEautlon v o n looo si^E. M . , Mlt
letzterer ein jährlicher Gehalt von 8c>c> ft., em
jährliches Nclsepauschale ^ur Vestreltung der
Kosten für die c<gcnen Geschäftsreisen, und
für i?ne des untergeordneten Aml^veisonals
von 25c>N., em jährliches NaNn al-Holz-Dc-
putat von , 3 Klaf ter harten Brennholzes, cm
jährliches Kan^ lc l - und BelcuHlunqs - Pau-
schale uon l oo ß., dann 0as Emolument dcr
ficien W o h n u n g , zu^ l i lH aber auch dieOblie-
gcnhtlt zur baren oder fideijuss'.r'schen Leistung
elner Caution u u n 2000 ft. <?. M . verbunden
ist. — Diejenigen day i r , welch? sich um den
e«nen oder dcn andern dttser Dlenstpoftcn zu be-
n n b e n wiücn6 snid, h.ibcn ihre gehörig beleg-
ten Gesuche, worin sich üb?r entsprechend jU-
rückgelegle juridische S t u d i e n , erlange Wahl»
sähtgkcits- Decrne zur Ausübung des Clv>l'
Und Cr iminal - , dann des Richteramts dcr schwe-
ren Pol,;?« - Uebertreningen, Kenntniß dcr
Domamen - Rechnungs - M a n i p u l a t i o n , der
deutschen, krainerlschen und fur F l l t s c h auch
der ltallen'schen Gprache, bisherige Ol?nMel-
Nunssen, erworbene Verdlcnsic und Mora l , ta t
auszuweisen ist, im vorgeschriebenen Wege ih-
rer unmittelbar uorgesetzten Behörde bls l a n g ,
stens I I . A u g u s t l . I . bcl der betreffen-
den s a m c r a l ' B e z i r k s - V e r w a l t u n g in O 0 r z
oder L a l b a c h einzureichen, und »n «hrcn Oe-
suchen auch anzugeben.' ob sie mit den Beam-
ten desVerwa l tu l i gsamtesF l l t sch o d e r V e l -
d c s in einem von dem Gescye als Anstellungs^
Hinderniß bezeichneten Grade verwandt oder
verschwägert ft,en? — V o n der k. k. Eomeral-
Gefallen « Ve rwa l tung . Laibach am 24. I u -
l» l 635 .

vermischte ^erlautbarunZm.
Z. »016. (5) :n! I^xll. ^'ruitl. iZ54.

F e i l b i e t u n q S » O d i c r .
Vom Vczirlsgerichte Wippach rvird bicrmit

össcntnch delannt q?maän: <Zs jei üve? Anft,!ä'e,i
de3 Ioscpd Schnösel von Planina, Vel l lktei sci,
ner Gattinn Kalhal ina. gcdornen Trost, rrrss?»i
ihm lckulLiaer 2cza i i . 20 5j4 fs. c. 5. c. . r,ü
öff^ntliäe Fcilbietunq der, LiM Franz 'T-oji. a!s
Alttan ^r^ft'z'ä.'er '^?l laßÜ7eln?b^el, zu ̂ lop^
«'st!?ntl)nmlichsn, zus H,"slsch2sl W'ppach 5ub U'' '.,
l o l . chö, ,89 et 245, Rect<Zahlcn >o, I I ^ 24.

dann Bergccä'ts.Re.ist.'-L'o?. 27 , Nr . 89 dienst»
baren, auj 5,o sl. <Z. M . aelichllich «esHählen
Realitäten, im Weae dcr Orccution bcwilüqet,
und zur Vornahme d,ei Feildictunqs'Taasahnn'
gen, nämlich: lür den 1. September, i . October
und 5. November p. I . , j^el^mal zu den vol«
m'ttägi^rn AmcZlitunten in ^aco dcr Realitäten
zu ^ lavp mit tem Anhange beraumt worden,
dafj oics? Ptaniügüler bei der eisten und zweiten
Fclibiclung nur um oder über den Tchähungs«
n'i-rth, bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangeqeben werden soNcn.

Demnach werben die Kaussustigen dazu zu
erscheinen einqel^orn, und tönten <nz',i?»sche/l die
Schä^unc,. bann Vcrtaufsdeomgnlsse täglilv hier«
amtö tinschen.

Bczilfs^crjcht Wippach den i5. I a n i i855.

Z . lc>25. (5)
L i t e r a r i s c h c - u n d K u n s t - A n z e i g e .

Bei N e o P . V z t e r n s m , Inhaber
einer Buch-, Kunst- , Mtisikalien- und Land,
kartcn-Handlung, auch ciner öffvntl. Leihbiblio-
thek in La ib ach am H a u p t p l a t z e , sin'd
ncbst ^llcn sonstiqm erlaubten aus - und in?
landischm literanschcn Novaks, soeben ange-
langt :
T h i e l e n , neueste Erzählungen und Novel-

len. 2 Bande. W ien , brosch. 2 fl. 3o kr.
Pfennig-Encyclopädie der Anatomie. 1. Lief.

nut 4 Kupfern. Leipzig/ 27 kr.
Ein sehr schönes lithographisches, Blatt ,

vorstellend die Zrbhllldtgung m Wien am iH.
Juni »835/ schwarz 2 fi., colorirt 5 st.

Porträts S r . Majestät des Kaisers und
I . M . dcr Kaiserinn, schwarz und colorirt in
verschiedenen Formaten und Preisen.
K n e c h t , allgemeiner musikalischer Katcchis-

Mus. Wien, br. 1 fi.
S t r a u ß , Gedankenstriche, Walzer fur das

l/>j<ln()-1"ul't<?, vierhändig 1 ft., zweihändig
45 kr. ^

Tassoll'sche ^ochreibtinte , Wäschmcrktinte,
Darm « und übersponnen? Guitarre» und
Viol in - Saiten , ^0l ' l .c-?iunu-Stahl-Sai-
ten, gute Mahler , ^etchcn - und Schreib-
Materialicn. Trauer^Brlefpapiere und Cou-
vcrte, auch schwarze Oblaten und Sieael-
lack,. "

Ein neuer vollständiger Catalog über die
a u s z u l c i h c n d e n Werke, systematisch geord-
tn't in l o Rubriken, worunter auch Bücher
u: i t a l i e n i s c h e r , f r a n ; ös > sch e r, e n g -
l i l cd e r und s lav ischer Sp. oche, ist unter
dcr Presse, und wird hoffentlich dcm billiq-
denkenden Lcscpublicum in Hinsicht der Wahl
und Zahl dcr Bände, so wie der Bedingun-
gen cmsprechcn.



Z. 9g6. (4) — 64i —

Man hat das Glück zwar immer gern,
Doch das am liebsten, das nicht fern.

Haupl^sehung,
der ersten zur Ziehung kommenden großen Lotterie

d e r

V e r r s r h a f t U u n t seh ii t?.
D i n s t a g am 22. S e p t e m b e r

d i e s e s J a h r e s ,

G e w i n n 2 7 5 , 0 0 9 G u l d e n .

Gulden 2 0 0 , 0 0 0 Wen. Währ.

2°« H a u p t t r e f f e r fl. 2 0 , 0 0 0
3 « H a u p t t r e f f e r . : . . - . „ 1 0 , 0 0 0
H ° " H a u p t t r e f f e r . . . . . « ö , 0 0 0
5 ' « H a u p t t r e f f e r . . . . . . . 2 , 0 0 0
1 0 T j r e f f e r ä fl. Z n u . . . . . . 6 , 0 0 0

und viele andere Treffer von fi. 2N0, 100/ ^
50, 6, 20 u. s. w,, im Betrage von f l . 33 ,000 W. W .

Das Los kostet 5 Gulden Conv. Münze.
Am obigen Tage schüttet die Glücksgöttinn ihr unerschöpfliches

Füllhorn verschwenderisch über einen Theil Derjenigen aus, welche ihr
noch vertrauen, und wenig wagen, um viel zu gewinnen.

Wien/ am 21. Juli 18Z5.

Unlere Bräunerstraße Nr. ^26 , 2tcn Stock.

Lost/ so wie auch Compagnie-Spiel-Actien hierauf sind zu haben in Laibach
beim Unterzeichneten um den Original-Preis, wie ihn obige Herren Ausspieler fur
den Verkauf im Großen bestimmt haben.

Ioh. Ev. Wutscher.



AnhkNtz zur NZibkcher NeitnnF.
Vrot- . Meisch- und ^lecksikderwaaren-Tariff

in dcr Etadt ^aibach für dcn Monat August 1Ü25.

! ^ ! Gewicht I P r e i s t " " ,^5^!^!^^!

! Gattung der Feilschaft l dcs Gebäckes Caltung dcr Fcilschaft der Fleischgattung ^

! >j Pf.'sLN^scul^kr. zP f . ^ th . jQ t l . j kr -

! V r o t. H .̂ . . . ? !
«v 5 . . . . — 5 ! l j2 l f l e t s c h .
Mundsemmcl ^ . 6 2 » !> ^

, 4 ! i 5 j L l j 2 i Riudflcisä) ohne Zuwage » — — 6 >j2 i

^ ^ ' ' ^ ' ' ' ^ ^ ^ ! F l e c k s i c d c r - W a a r e n .
^ ans Mund ' - ) — .g 2 H ,! " ' ! ŝ
) S c m m e l : c i g ^ K 7 , - 6 Fleck, Lunge und Vries . , — — , 2 , ^

WeltzeN'Brot ^ aus ordm. ^ — 2 6 ^ 3 ^ 3 Zungenficisch » — — > 2 ,.l2
^ ^Scmmclte ig^! » 2 u 5 2 ^ 4 ^ i^Lebcr und Mi l z . . . . ' , — - - l . 3 ' 1 4
Sorschitzen-Vrot' a. i ^ ^ W e i z : ^ ! !,Hcrz ! l -^. — 2 1 ^
eigentlichRockcnVzcn: u. 2 ^ ^ ^ > 6 2^4 !Z Nase, Obcvgaum und Unter-,

Brot / Kornmchl ^ 2 >2 » 6 >̂ gaum ! i — — z 2 , l2
^blasibuol̂ aus Nack-^ . . . . ß 1 6 , 0 2 ^ 3 ! Ochsenfüsse . . . , . l i — — ^ I j2

^In!,/. .cl.'nc>nnt <.. ' ^ ^ ' " ^ ! ^ l 0 ^ " ^ ^ ^ > » ^. ^

Vorsi^'b.'ild^ Sai)üNss kon>,l!t durch dc>: ganze» Vcliaüf dcb 2',onats von dcn Ictrcffcntcn GcwcrbilciXcn l'ci Vcr<
,,'cidung siroüqstcr Av,-,d!!!,q <»',f d.iö Gc»>nicsic ^ii l'eolnciX^ü, u„d c:> hs,t Icdcv« ann , dcr sic!? durch die Nichlbefolglmg von
Seite irgend eun-o-Gcwcrbm.nineo bcvorlheilt zu seyn crachict, solches tcü, s t a t i n cgisi'^tc anzuzeigen.

Das BcUwerk n:us; r»ii, <u'p»tzt scini. Frische u»d ciü^.-pcctclte Zungen sind salzfrei.
Bei einer Flcisch«Al'nal'.m'r «"tcr 3 ^'fünd hat tcinc Zueabc rc,n .< intcllepf?, Ovevfi!fflN . Nicn, und den rcrschicdc-

nc>: bei dcr Abschottung sich crgcl^uden Al'fallcn von Kncchci,, Fett und M.irk E ta t t ; bei einer Abnahme vcn 3 l'is 5 Pfxnd
d.,qey^n si»d dio Fleischer berechliget, !,iel'0» 8 Loth, und lei 5, die 8 Pfund en: !>,!!'>'!' Pfund »üd sofort verl>ilt>ns!i asic, /nzunä-
gen, doch wird l'Ubdruckllch verboten» sich l>e> dieser Zuwagc fremdartiger öleischtheile, als: Ko l r - , Schaaf l . Schtrcinsicls«) u. tgl,

. «l< bedienen.

Lours vom Ltt. Uuli 1835.
M:ttelvreiS

EtHHtischuIdvttschreiduncitn !U 5s.H, (,n CM.) in2 9ji6
YlNo detto zu ^ v.H. sin 0 M . ) c»l̂  9^6

?>ar!.mis P,f lo! . v. ^ . 182» fü>'iuu fi. (in CM.'> 2^9 '2)4
Wl,n. Stndt-Banco- Obl. ,,u 2 1̂ 2 v. H, (in (5W.) 65
Odliglllton. 0el allgem. un0

Ungar. Hufkammtl zu2ij2u.H.<i>'. CM.) 65 5^'

Batik'Acticn pr. Ctück i5zL in C. M .

(HetreiV - Durchschnitts - Meise
in Laibacl) am , . Auausl iL25.

M c> sst p r c i s c .
ß i n W i c n . Mctzcn Wcil-c», . . 2 f i . 20 2j4 kr.

— — KutlNlch . . ^_ ^ __
— — Holdin-cdt - " - " ^ "

' — — Ko l l i . . . 1 „ 5c)
— — Ecvsic . . . — „ — „
—, — ^irsc . . . 2 „ 6 ^
— — Hcidcn . . 2 „ 8 »
^- — Hafcr . . . » , , 55 „

I n Gräh am , . V!u^,^si , 8 3 5 :

H. Z?. 65. 6 1 . 55.
Die nachsie Ziehung w,rd am 12. August

^L22 m Otätz gehallep. ^ ^ d e n .

Z. 1045. (1) N r . i562^ i .
E u r r e n d e

des k. s. i l l v r l s c h e n G u b e r n i u m s zu
^ ü t b a c t ' . — Nbänderun^ der mit Gubevnial«
Eurrende vom 9. H r r n u r q l L Z I , Zahl 2^82
kulidgcwacklcn i?lf lalus!g des tz, 2/^l desEt lü f»
ßssshbl'chck N , Vhn l s . — Vus Anlaß eisiger
gssstn du Bfcbcchlung d,r wi t H l ) f lo rz le i»Dt ,
crel r,rm lo- 2«r» cr , 3 3 3 , l E u b s l l n c l , Cur,
rci-.dc vcm y. ^?o»rl,rg i 8 2 3 , Zahl 2 i ß 2 ) kurdc
almcchtsp, den §. 24» dee Exofgesstzduchls i3.
'Zhcil? l r lau t t l» dtn Vclschr i f l evhlbcnlN, zur
oknbrchsilrl F l k r r l r l ß E r . V 'o j cso l petroct-
N r As.sic'rde, Hoden Vli lshrcbfrusl lbep. m,t
<?rtschl;cßlirs r r m , 5 . I u r , l. I . folßsrres
« l z u r ^ l i e r ßeruht t : — „ W e r n de» VUkha l i '
delte lm Folle dcs tz. 2^1 Et 'of l i ts lßbuch I I .
Theils sein Eesuch um Bef i to fu r f i dcs ? c l l , -
d>f,rs rrck rcr der ^ ^ n d n i o l t u r a dck Urthci ls
o n d f p U p n r f p t t l t l i l r i d l l ' l ' i l , Hot c5 v c n jc-

dcr n s t tk rn U r te,svct^» ip scn c h l , a!s o r ä ' f ' ^n
jeder N n f u l ' y t i ß t l n a beleUs g e f o l l ' l n U r -
lhell<^ a d ^ l i l r n m t r . F l r d e t d o p t e n em s r l -
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d,s, wenn auch noch nicht sfchtäsraft^en Ur-
the,l<< Z t a t t , lo kann derselbe nur als Grund zur
M' lderung der s t r a f e be» den Hähern Behör«
den angesehen werden." — Dnse mit Decrct
der k. k. veremtsn Hofkanzlei vom 25. J u n i l.
I . , Zahl l5c)5^ anher mitgelheilte allerhöchste
Wtll 'ensmcmung wlr als elne Abänderung je-
ner uom I i . Dezember i8Z2 zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — ^albach dcn 16. I u l l
1835.
Joseph Camillo Frevherr v. Schmidburg,

Landes' Gouoerp.ul'.
E a r l Graf ^u W e l s v c r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
A n t o n G t e l z i c h ,

k. k. Guberni^lrath.

^ C i r c u l a r s
des k. k. illynscbm Gub^rniums ;u ^ai^ach.
— Die Stempeltaxe auf ^>tavkm^)l ^md Hiar-
puder hört auf. - Seine k. k. Majestät ha-
ben mit allerhöchster Entschließung "om 5- ^u -
ni l I anzuordnen geruhet, daß dle mtt dem
Patent? vom »5. October 180z emgcfuhvte
Stlmoeltaxe auf Stärkmehl und H'arpuder,
^on einem qeei^netcn Zeitpuncte angefangen,
aufzuheben sey. — Dieses wird m Holge hohen
Hofkanzlei Decrets uom >5. l. M. , Z. ,8c>l)l,
mit dem Beisätze,ur allgemeinen Kcnntmß ge-
bracht, daß die f r e c h e ^tempellaxe mit l .
August l. I . aufzuhören habe. - Laidach den
25, Jul i «835. ^ . ,
Joseph Camillo Freyherr v. lVchnudburg,

Landes- Gouverneur.
A n t o n Gte lz ick ,
f. t. Gubtrs' . lalralh.

vermischte «^erlHutbarnngkn.
Z. io36. (2)

Ja der Galanterie ^ Nnrnber-
qer-Waaren-Handlung der Gebruder
Schreyer sind alle Gattungen
Schreib- , Zeichen-, Post-, Kanz-
lei- und Concept-, als auch Pack-
Papiere zu bilUgst festgesetzten Prel-
sen zu haben.
Z. 1026. (5)

2l n z e i g e.
Z u r C h Y r u r g t e wird ein Lehr

ling aufqenommen. Auskunft hier
über ertheilt der Wund- und Ge

hurts-Arzt Christoph Maternne in
selner chyrurglschen Offlcin, S M a l s -
gasse Nr . 272.

I . A-Edlen v. Kleinmayr's
Buch-, Kunst-, Musikalien-und ^andk^rtcn-
Handlung in Laibach, »st so eben angekolnmcn:

Von dcr Wc l t - und Menschenkenntmß des
Predigers, Gine bomlletische Abhandlung v,)n
Bonaventura Andreß, Lehrer der Beledsamlcic
u>̂ 2 clast'scken Literatur an der Universität zu
Würzdurg. 8 drosch. 10 fr.

Hayon, Michael, Worte des deutschen
Hochamtes, wle ea^sew« von 0en Zöglingen
dee s, s. Waisenhauses in Wien jeden Sonn«
und Fcierl 'g vierstt-T-.mij, m,r der Orgel, an
hohen Festtagen aber mic harrr.onlebegleitung
abgesungen wird. L. geh. l tr .

Saphir , M . G, , Humoristische Leuchtku-
geln. 4a kr. « ^:

Tsckuvlck's, Johann Ncpomuck, sämmt-
liche Kati,;ell«d?n. 12 Bände. 5 si.

L i t t row , I . I . , der Hlmmel, seine W e l -
len und seine Wmioer, oder populäle Astionomie.
geh. l . L ie fer in ig . 4 ^ kc.

Dietl, (G. A.), Honnlien und Predigten
üder die Sonn , uno Fesitazs'Orangclien el«
nes qan»en k^bolischen Kirchenj^hrev. M>r ei-
ner vorlebe: Uedec 5en Ge»<i deS ckrittliche«
Pcediqiamles, von I . M . Waller. F ü n f t e
vermehlte uno vecbesseNe Uuftage. gr. 3. (22 ü.)

Scheig'er, I . , über Schutz und Hülfe

ge^en FeuesKdrünsle. gr. ü. I n Umschlag jdr.

Messe > die heilige, an allen Sonn - uno
Hiieriagen bei Jahres, ^ '3 orm ' ^ l e i l i . i i l 's 2e,nscht
übe^'itzr, mir «in«m Anha„ai von Veicht », Co,n>
mli ! i !>" l ' u "d ander» Ä e b e i n i , » lb i r ^ r e » ^ u e g : . ' l i "
dachtel». Neueste, oerb^ssene u»d vermehll« ̂ !'U<
läge. Kemvtei,, ,852. HU kr.

Littrow, I . I . , über Kometen. Neue Auf<
luge, mit einem Unb^n^e üdcr den me«t>ru»'
digcn halleo'scbcn i fam^en des Iadres iÜH0-
v (Z. L Littrow. M i t <wei lotboglavd'rtt"
Taf ' l l i . gr. 6 'n Uns^laq br. , st <̂> kr.

l Haslauer, deutjcher Führer in Veaedtg.

Modena, populäre Anletlung über dle B o ^
runtj uno Velfell>aunq der s^cnannlen altt '
sls^e.l I l unnen für Techniscr und i l i ' ^ t^e.v
n i t l l , tvol-ucä) Jedermann in Stand gesev'
roird< bloß mil tel l i Leitunil eines ge>?öbnl,^

< Nlunnenmeisiels obne g»oßen ^e'll - und Ks
ftenaufwand, deraleichen Brunnen f.ldst helltel

" l«n »u tonnen. Auf practice Or'abrung K«
- arüntec. M i t 4 Kupfl l tafeln. geh. 24 t l .A Amts-Blatt Nr. 30. 0. 4. August i355.)


